
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1913

123 (14.3.1913) Abendausgabe



Meint (ör- lidi 2 MT Avendansgnbe.
Hrpedition :

Zirkel - und Lammstraße - Eck»
nächst Kniisrstr. u. Marktplatz.

Brief» o) . Telegr. Adresse Ta* te
nicht auf Namen , iondern:

.Badische Presse". Karlsruhe
ISezug in Karlsruhe ,

Im Verlage abgeholt :
Monatlich 60 Pfg .

Are , ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mk. 2.20
Auswärts : bei Abholung
am Postschalter Mt . 1.80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 2 mal ins Haus gebracht

m 2 52

8seitige Nummern 5 Pfg
Trübere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 25 Pfg .»di« Reklamezeile 70 Pfg .

Verbreitetste Mlmg Mens.

General -Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrutze und des Grstzherzogtums Baden
WM- Unabhängige und ge lesen sie Tageszeitung in Karlsruhe . "W>

Gratis-Keilagkn :
W Täglich 16 bis 40 Seiten . Weitaus größte Monnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen

Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher llnterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nummern „Tourker ".Anzeiger für Landwirtschaft , Garten », Obst- und Weinbau , £ Sommer- und 1 Winter« Fahr -
planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen .

Eigentum und Verlag vor»
F . Thiergarten .

Chefredakteur: Albert .Herzog.
Verantwortlich für Politik
vnd allgemeinen Teil : A»t«»
Rudolph , verantwortlich fü*
den gesamten badischen Teil :
Alfred Meißner und für den
Anzeigenlc:! A. RinLrrspach«^

sämtlich in Karlsruhe
Berliner B«rra»e

Berlin N. 1».
Hesamt-Auffage :

36000 (Pjtpf .
gedruckt auf 3 Zwillings »

Rotationsmaschinen .

Zn Karlsruhe und nächste»
Umgebung über

221OO
Abouveute «.

Nr. 123. Karlsruhe , Freitag den 14» März 1913. Telephon -Nr . 86. 29. Jahrgang .
SC Unsere heutige Mittagausgabe Nr. 122 um¬

faßt 12 seiten ; die Abendausgabe Nr. 123 umfaßt
10 Seiten ; zusammen

Seiten .

Lrbensverlarrgerrrng .
# Karlsruhe , 14. März . Die Wehrkraft eines Dylkes ist

sine Frage keineswegs allein der Waffen oder des Geldes , son¬
dern in viel höherem Matze noch der Lebenstüchtigkeit des
Volkes. Wir wissen es aus den augenblicklichen Rüstungs¬
erörterungen in Frankreich, wissen nicht minder , daß Englands
Flottenehrgeiz schließlich eine unerbittliche Grenze gezogenwird durch die Unmöglichkeit, Bemannung für die Schiffe zu
beschaffen , und vor allem das Bewußtsein , von ähnlichen Sor¬
gen nicht beschwert zu sein , darf uns zuversichtlich in die Zu¬
kunft blicken lasten. Im letzten Sommer freilich drohte diesem
Gefühl Erschütterung , denn besorgte Gemüter hatten entdeckt,
daß der jährliche Geburtenüberschuß des deutschen Volkes zu
weichen beginne . Das hat sehr erregte Erörterungen gegeben,in denen uns das deutsche Volk schließlich sogar unter dem
Fluche des Zweikindersystems dem Aussterben entgegengehend
geschildert wurde . Eingewendet wurde schon damals , daß ein
gewister Rückgang des Geburtenüberschusses von jeder Kultur¬
steigerung untrennbar , derjenige in Deutschland noch durchaus
nicht bedenklich sei und wettgemacht werde durch eine Steige¬
rung der absoluten Lebenskraft .

. In der Hitze des Gefechts haben die Einwendungen wenig
Glück gehabt , aber angesichts der Tatsache, daß wir in der Lage
sind, ohne Anstrengung unser Heer um 136 000 Mann zu ver¬
stärken, dürften sie mehr Eindruck machen , namentlich gestützt
auf sehr wirkungsvolle Zahlen , die soeben die „preußische Sta¬
tistik" zur Verfügung stellt. Sie gibt nämlich , allerdings nur
für Preußen , „Sterbetafeln " für das Jahrfünft von 1906 —1910 ,das heißt eine Uebersicht , welche Lebensaussicht in diesen Jah¬
ren- die verschiedenen Altersstufen hatten , und aus einem Ver¬
gleich der neuen Sterbetafeln mit ültern läßt sich mit untrüg¬
licher Sicherheit ablesen , ob wir lebenskräftiger oder — un¬
tüchtiger, gegen die natürlichen Angriffe auf das Leben wider¬
standsfähiger geworden sind oder nicht . Die Bedeutung solcher
Feststellung liegt auf der Hand . Jede Altersstufe bis zu einer
gewisten Höhe hat für den Lebensprozeß eines Volkes ihre
besondere Wichtigkeit. Die Stufen des Greisenalters sind selbst¬
verständlich die. volkswirtschaftlich minderbedeutsamen , aber sie
kommen doch für die Beurteilung in Frage , welche Ansprüche
an die Lebenskraft die früheren Altersstufen stellen. Deshalb
hat es schon Bedeutung , daß die Zahl der in den oberste»
Altersstufen Lebenden sich ganz erheblich gesteigert hat . Im
Jahrzehnt 1891/1900 gab es unter 1000 Personen das 60 .
Jahr lleberlebende nur 387 , 1906/10 deren 456. das 80 . Jahr
lleberlebende 1891/1900 nur 78 . 1906/10 aber 95 . Entweder
faßt also das Leben die früheren Altersstufen jetzt weniger hart
an oder sie sind widerstandsfähiger geworden , und eins wie das
andere ist ein großer Gewinn .

Für den Augenblick interessiert nun natürlich am meisten
die Leüenshärte der für die Wehrpflicht in Frage kommenden

Altersstufen , und sie zeigen eine noch lebhaftere günstige Ent¬
wicklung . Das 20 . Jahr lleberlebende gab es im Jahrzehnt
1891/1900 unter 1000 Personen 658 Personen , 1906/1910 nicht
weniger als 729 : das 40. Jahr lleberlebende in den gleichen
Zeiträumen 570 und 648. Da haben wir also auch von der
Statistik ddn aus der Praxis längst bekannten Beweis , daß die
Ansprüche unserer Wehrpflicht an das Volk im Verhältnis zu
seiner Zahl geringer werden, ©t * wird sich außerdem selbst
nach der jetzigen Wehrverstärkung . die das Mißverhältnis zwi¬
schen Wehrfähigen und praktisch Wehrpflichtigen beseitigen will ,bald wiederholen , umsomehr als auch die Vorstufe zum wehr¬
fähigen Alter widerstandsfähiger geworden ist . Das 10 . Jahrüberlebten im Jabrzehnt 1891/1900 erst 682 Personen ,1906 ' 1910 aber deren 752 . Darin liegen ganz untrügliche
Garantien für unsere Wrhrtüchtigkeit . und von der Sorge , daß
auch wir einmal allein aus Mangel an Webrkräftigen deren
Dienstzeit verlängern müßten, wozu Frankreich jetzt genötigt ist ,brauchen wir uns also nicht quälen zu lassen . Die hier erörterte
Statistik gibt die Beruhigung zwar nur für Preußen , aber die
Zustände im übrigen Deutschland sind schwerlich umso viel
schlechter, daß sie Preußens Garantien unwirksam machen .

Letzten Endes hat für die Wehrkraft eines Volkes nun
ebenso die Widerstandsfähigkeit seiner Säuglinge Bedeutung :
je größer die Zahl von Kindern ist . die den Gefahren des Säug -
lingsa .lters entrinnen , um so breiter ist eben die Basis der spä¬teren Altersstufen . Natürlich gibt der Grad der Lebensfähig¬
keit der Säuglinge zu Rückschlüssen noch auf unzähliges andere
Veranlassung , aber hier sei er allein unter dem Gesichtswinkel
seines Einflusses auf die Wehrtüchtigkeit des deutschen Volkes
betrachtet. Sie darf sich auch von ihm her einer Steigerung
versehen. 1891 ' 1900 überlebten von 1000 Kindern 781 das
erste Lebensjahr , 1906/1916 war die Zahl auf 890 gestiegen.

Im Gesamtüberblicke ergibt sich also , daß die Widerstands¬
fähigkeit unseres Volkes während der letzten beiden Jahrzehnteauf allen seinen Altersstufen gewachsen ist. Darauf dürfen wir
stolz sein.

_
Es zeugt von wachsender Gesundung der sozialen

Verhältnisse und ebenso davon , daß der Kampf ums Dasein ,wie unverändert bitter er für den einzelnen auch geblieben sein
möge , doch für unser Volk in seiner Gesamtheit nicht die Schreck¬
nisse früherer Jahrzehnte behalten hat . Wir haben des alten
Hufeland „Kunst , das Leben zu verlängern "

, als Volk erlernt ;wenn wir uns in ihr weiter üben und vervollkommnen , so ist
unser Volk um eine wichtige Zukunftssicherheit reicher.

Gifatz-Kolhringen und die deirtfch-frim ?.
Spannung.

~ Mülhausen ( Elsaß ) , 14 . März . Auf Anregung hochangesehener
altelsässischer Kreise hin und cinberufen von den drei Parteien der
Sradt : Fortschrittliche Volkspartei, Sozialdemokraten und Zentrum
fand gestern abend im großen Eartensaale eine- öffentliche Versamm¬
lung unter dem Vorsitz des LandtagsabgeordnetenDrumm statt.

Die Redner der drei Parteien verliehen einmütig dem Gedanken
Ausdruck, daß die elsaß-lothringische Bevölkerung, von einem höheren'
Kulturstandpunkt ausgehend , eine kriegerische Lösung der elsaß -loth¬
ringischen Frage durchaus verwerfe . Die vom Vorsitzenden vorgeschla¬
gene Resolution fand seitens des den Saal bis auf den letzten Platz

füllenden Publikums einstimmige und begeisterte Aufnahme; sie hatt '
folgenden Wortlaut :

„Die Versammlung richtet an das aus dem allgemeinen Stimm -
recht hervorgegangeneParlament von Elsaß -Lothringen das Ersuchen
sich mit Entschiedenheit gegen den Gedanken eines Krieges zwischen
Deutschland und Frankreich zu wenden und dem Wunsche Ausdruck zu
geben , daß alle zwischen den beiden Völkern schwebenden Streitigkeiten
in der Gegenwart wie in der Zukunft, auf sriedlichem Wege gelöst
werden möchten.

"

Aus den Nachbarländern .
«= Landau (Pfalz ) , 14 . März . (Tel .) Als gestern- abend

der Kohlenhändler Zimpelmann mit seiner Frau von seinem
Kohlenlagerplatz sich nach Hause begeben wollte , wurde er vpn
dem Wirt Höffner überfallen und durch zahlreiche Messerstiche
schwer verletzt. Um sich zu wehren , zog Zimpelmann einen Re¬
volver , verletzte aher durch den Schuß an Stelle seines Angrei¬
fers ein vorübergehendes Mädchen . Die beiden Verletzten wur¬
den ins Hospital gebracht , der Wirt verhaftet . Grund der Tat
dürfte Eifersucht sein . Die Verletzungen Zimpelmanns sind
zwar schwer, aber nicht lebensgefährlich, während das Mädchen
durch den Streifschuß nur leicht verletzt wurde.

= Frankenthal (Pfalz ) , 14. März . Geheimer Kommerzien¬
rat Karl Karcher, Vorsitzender des Aufsichtsrats der Zucker¬
fabrik Frankental , ist heute nacht im 70. Lebensjahre gestorben.

--- Diedenhofen (Lothr ) , 14 . März . Die vier Kapläne , die
seiner Zeit wegen ° gemeinsamer Unterzeichnung einer Be¬
schwerde gegen den Hauptmann Boden beim Diedenhofener Be¬
zirkskommando vom Oberkriegsgericht Metz zu je sechs Mona¬
ten Festungshaft verurteilt worden waren und die Strafe am
15 . November in Magdeburg angetreten hatten , sind gestern
begnadigt und auf freien Fuß gesetzt worden, nachdem sie vier
Monate der Strafe abgebüßt hatten .

ctz Mainz , 14 . März . Das Schützenfest, das der Mittelrheinischr
Schützenbund , der Badische Landesschützenverein und der Pfälzische
Schützenbund in den Tagen vom 6. bis 13. Juli in Mainz abhält , soll
nach den Beschlüffen der Ausschüsse, die gestern unter Vorsitz de :
Schützenmeisters Heerelt tagten, großzügig wie die vorausgegangenen
Schützenfeste 1876 und 1884 gefeiert werden . Für den Festzug , dem die
Idee der Befreiungskriege zugrunde gelegt werden soll , wurden 20 001
Mark vorgesehen . Die Festhalle , die oberhalb des , Stadtparks errichte »
werden soll , wird zahlreiche Zelte für Restaurationszwecke , 44 Schieß-
stände , Eabentempel, Tanzböden usw . erhalten . Den Festtagen geht
eine Woche voraus, die ein Probebankett , Probeschießen und einen
Begrüßungsabend bringt. Der Bierausschank auf dem Festplatz wird
ausschließlich auswärtigen Gesellschaften übertragen werden. Zur
Erlangung eines wirkungsvollen Plakates wird ein Wettbewerb ver¬
anstaltet . Die ausgeschriebenen Preise betragen : 200 , 100, 50 Mark.
Der letzte Termin zur Einreichung an den Vorsitzenden des Prcsse-
ausschusses , Direktor Will , ist der 10 . April.

Pon der Luflfchiffahrt .
=4= Friedrichshasen , 14. März . (Tel . ) Heute nachmittag2 Uhr 30 Min . ist Las neue Militärlustschiff „Z. 4" (L . Z . 16)

zu seiner ersten Werkstättefahrt aufgestiegen .
— Berlin , 14. März . Eine der ersten von der Natioualflug -

spende ausgesetzten Prämien für den Einstundenslug in Höhe von

Die von Kründingen .
Humoristisch -satirischer Roman von Freiherr von Schlicht

(49 . Fortsetzung .) Nachdruck verboten.
Auf einem prachtvollen dunklen Wallach erschien jetzt ein

Reitknecht. Der Baron brach in einen lauten Ruf der Ueber-
raschung aus : „Das ist ja ein wahrhaft königliches Tier !" Und
bewundernd folgte er den einzelnen Gängen .

„Wenn der Kerl nur besser reiten wollte ! Der Gaul hat' hundertmal mehr in sich , als er aus ihm herauszuholeu ver¬
steht !" Und zu den Komtessen gewandt , erklärte er mit halb -

, lauter Stimme die Fehler , die der Reiter machte .
Alex« hörte aufmerksam zu , um daraus zu lernen , während

Dagmar gelangweilt vor sich hinsah.
Er tat , als bemerke er es garnicht .
Der Landrat hatte unterdessen ein paar herumstehsnden

- Leuten den Auftrag gegeben , eine Hürde herbeizubringen .
„Sie sollen einmal sehen . Herr Baron , wie der Gaul

springt ; ich habe manche Jagd im roten Rock und manche
Cchnitzeljagd auf „Hanibal " geritten . — der springt wie „ne
Puppe .

"
„Das steht man ihm auch an .

" meinte der Baron , aber als
dünn die Hürde erschien , sprang der Gaul beim erstenmal so
schlecht , daß er mit allen vier Hufe,: anschlug und um ein Haar
gestürzt wäre .

Und als sein Reiter , der merkte, wie er sich blamiert hatte ,' den Gaul züchtigte, wurde er widerspenstig und brach jedesmal
vor der Hürde aus .

Das wiederholte sich wohl ein halbes dutzendmal , dann rief
der Landrat endlich : „Na . wenn er es nicht will , dann gib es
auf , was wollen wir uns mit ihm herumärgern .

"

„Pardon , Herr Landrat, " widersprach der Baron , „verzei¬
hen Sie , wenn ich mich da hineinmische, aber das geht nicht .
Wenn Hannibal springen soll , dann muß er auch springen .
Daß er . wie sein berühmter Namensvetter vor den Toren
stehen bleibt , ist aanz undenkbar : denn wenn er heute seinen

Willen durchsetzt, dann ist auch in Zukunft nichts mit ihm an¬
zufangen."

Der Landrat wußte ganz genau , daß der Baron recht hatte ,und er hätte den Befehl , mit dem Springen aufzuhören , auch
nie erteilt , wenn er sich nicht noch weiter vor seinem Gaste mit
seinen Pferden hätte blamieren wollen.

„Sie haben gut reden, Herr Baron .
" meinte er endlich.

„Ater was soll man mit einem solchen Bock anfangen , w>mn er
seine Launen hat und nicht will ? "

„Dann muß man ihn eben zwingen." Und , einem plötz¬
lichen Entschluß folgend, bat er : „Gestatten Sie . daß ich mich
einmal auf Hannibal setze — vielleicht gehorcht er mir /

„Aber gewiß, sehr gerne, wenn es Ihnen Spaß macht."
Ein Paa » Reitgamaschen und ein Paar Anschnallsporen

waren schnell aus dem Hause geholt , und wenig später sti«g der
Baron in den Sattel .

Ein lautes , „Bravo !" lobte ihn . als er jetzt , nachdem er
die Bahn zweimal im Schritt umritten , zum Trab überging .
Das schien gar nicht mehr derselbe Gaul zu sein , so nahm er
ihn zusammen.

Selbst der Reitknecht, der zuerst im stillen geflucht und sich
über den Baron lustig gemacht hatte , sah jetzt ein , daß der
andere doch hundertmal mehr konnte als er selbst .

Aber als der Baron nach einem abgekürzten Galopp in
den scharfen Galopp überging und auf die Hürde losritt , brach
Hannibal zwar nicht aus denn daran verbinderte ihn die
Kunst seines Reiters , aber unmittelbar vor der Hürde blieb er
plötzlich stehen , stemmte die Vorderbeine in die Erde und stand
unbeweglich da.

And dieses Spiel wiederholte sich wohl ein halb dutzendmal .
„Geben Sie es auf , Herr Baron .

" bat der Landrat ; „Sie
sehen ja . es geht nicht . Der Kuckuck weiß, welcher Teufel heute
dem Gaul in die Knochen gefahren ist. Steigen Sie ' runter —
— der Graf und die Gräfin müssen außerdem gleich kommen,
und dann wird cs Zeit , zu Tisch zu gehen.

"
Aber der Baron widersprach : „Noch gebe ich es nicht auf .

"

Und auch , als der Wagen von Gründingen erschien , war er nicht
zu bewegen, aus dem Sattel zu steigen .

„Wir müssen doch aber zu Tisch gehen , Herr Baron, " sagte
der Landrat . Er fing wirklich an , seinem Gaste zu zürnen , —
seinetwegen konnten doch nicht alle mit dem Diner warten .

Und wer wußte , ob Hannibal sich in einer Hülben Stunde
schon anders besonnen hatte ? Das konnte unter Umständen
noch viel länger dauern .

Der Graf und die Gräfin waren nähergetreten und betei¬
ligten sich ebenfalls an dem kleinen Streite .

Die Gräfin bat ihn , abzusteigen : aber der Graf war ande¬
rer Ansicht : „Das verstehst du nicht , Konstanze. Da muß man
ein alter Kavallerist gewesen sein , wie ich : da weiß man aus
Erfahrung , daß man einem Pferde nie nachgeben darf . Ich
hatte als blitzjunger Leutnant mal eine Remonte — wie hieß
sie doch noch — ich glaube : —“

„Das ist doch ganz gleich, Eduard .
" unterbrach ihn die

Gräfin schnell. — denn sing er erst mit der Geschichte an , dann
nahm sie kein Ende.

Der Graf sah,seine Frau überrascht an . Daß sie ihn hier
so vor allen anderen unterbrach, gefiel ihm nicht , und er wollte
ihr das auch sagen . Aber er schwieg , denn er war ein freier
Mann und konnte tun und lassen , was er wollte . So schwieg
er gerade , weil er auch die Möglichkeit hatte , zu sprechen . Und
außerdem war er auch ein Kavalier , da durste er einer Frmi
doch nicht widersprechen , am allerwenigsten seiner eigenen , noch
dazu , wenn die Kinder dabei waren.

Der Landrat sah nach der Uhr : „Was machen wir denn ,wenn der Baron nicht will ?"
Der hielt immer noch auf Hannibal vor der Hürde , den

Gaul beständig mit den Schenkeln und Sporen vorwärts trei¬
bend und schiebend . — aber der Gaul rührte sich nicht.

„Meine Herrschaften , tun Sie mir den einzige» Gefallenund fangen Sie mit dem Diner an ! Nehmen Sie auf mich garkeine Rücksicht — tun Sie bitte , als ob ich gar nicht da wäre ."Und schließlich blieb auch wirklich nichts anderes übrig , als
diesem Vorschlag zu folgen. (Fortsetzung folgt ) .

lü
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tausend Marl ist dem Flugzeugführer Hsnuschke zuertamu uro auo -
o«:zahlt worden .

S Wien, 14 . März. (Franks . Zig .) Der Münchener Flieger
Ionisch stieg gestern auf dem Flugfeld Aspern zum Fluge noch Buda¬
pest ans. Unterwegs geriet der Motor in Brand, wodurch Ionisch
zur Notlandung in Eroßenzcrdorf gezwungen wurde . Hierbei stürzte
der Apparat um. Ionisch blieb unverletzt , mutzte aber den Flug auf¬
geben.

P .C. Newyork, 14. März . (Privattel .) Der bekannte amerika -
irische Luftschiffer Rodman Law hat sich für eine Kinematographen-
Gescllschaft zu einem Sutzerst lebensgefährlichem Experiment her-
gegeben , was allerdings sehr gut bezahlt worden ist. Er wurde ver¬
mittels einer großen Rakete 3500 Fuß hoch emporgeschleudert , dann
breitete stch der Behälter , in dem stch Law befand , zu einem Fallschirmauseinander, mit dem der Luftschiffer wenige Sekunden später wieder
landete. Als er auf dem Boden ankam , war er zwar bewußtlos, doch
gelang es bald, ihn wieder zum Leben zurückzurufen, ohne daß er
irgendwelchen Schaden erlitt . Die Ratete war mittels gewöhnlichem
Schießpulver in die Höhe geschleudert worden . Der Stahlzylinder ,in dem sich Law aufgehalten hat, war 10 Fuß hoch und 3 Fuß breit.Das ganze Gewicht des „Geschosses betrug etwas über 10000 Pfund.Das zur Verwendung gelangte Pulver hatte ein Gewicht von8 Zentner. Rodmann Law hat für das Kunstftückchen 150 OM Mark
erhalten._

Vermischtes.
hd Setlitt , 14. März . sTel .) Die beiden unter dem Ver¬

dacht verhafteten Arbeiter , das Automobilverbrechen bei
Hennigsdorf verübt zu haben , leugnen nach wie vor ihre Täter¬
schaft. Bon der Kriminalpolizei ist neuerdings eine andere
Spur ausgenommen worden . Die Belohnung für die Ermit¬
telung der Täter ist jetzt auf die Summe von 5888 Mk. erhöhtworden .

— Rom , 14 . März . (Tel .) Die Tochter des Münchener
Professors Kraepelin hatte gestern nachmittag ohne Begleitung
durch die Straßen der Altstadt am Tiber einen Spaziergang
gemacht . Bei der bayerischen Gesandtschaft wurde sie von zwei
reduziert aussehenden Männern angehalten , die stch für Ge¬
heimpolizisten ausgaben , aber ebensogut Apachen sein konnten.Die beiden Fremden packten die Dame ohne weiteres am Arm
und versuchten , fie in einen Wagen hineinzuziehen ; das gelang
ihnen aber nicht , da die lleberfallene sich kräftig wehrte. Mitt¬
lerweile hatte stch eine neugierige Menschenmenge angesam¬melt . die dem Vorgänge zusah. Nach einer mehr als viertel¬
stündigen Balgerei entschlossen sich die beiden Fremden , von der
übel zugerichteten Dame , die sich mit ihrem mangelhaften
Italienisch nur schwerverständlich machen könnte, abzulasten.

DT . Newyork, 14 . März . (Tel . ) Newyork wird als erste
Stadt der Welt weibliche, uniformierte Schutzleute erhalten .
Vorläufig sollen 20 Frauen angestellt werden , die bei Tanzver -
gnügungen , in kinematographischen Vorstellungen und in Park¬
anlagen den Schutz der Frauen gegen „männliche Ausschreitun¬
gen" zu übernehmen haben . Bewähren sich die 20 weiblichen
Polizisten , dann wird ihr e Zahl bald vergrößert werden .

Zum Mordprozetz Sternickel .
hd Frankfurt «. O., 14 . März. (Tel .) fies steht bereits fest, daß

sich der Mörder Sternickel nach Beendigung des jetzigen Prozesses
wegen der Ermordung des Mühlenbesitzers Knapp« in Plagwitz vor
dem Schwurgericht in Hirschberg zu verantworten haben wird.

Die Staatsanwaltschaft in Hirschberg hat bereits in dieser Sache
Anklage gegen Sternickel erhoben . Es heißt , daß schon im April die
neue Verhandlung gegen Sternickel vor dem Schwurgericht in Hirsch¬
berg stattfinden werde . Der Komplize Sternickels Sei dem Plag -
witzer Morde, der f. Zt. zu 10 Jahren Zuchthaus verurteilt worden
ist und diese in der Strafanstalt zu Striegau verbüßt hat , hat eben¬
falls in dieser Angelegenheit schon neue Vernehmungen zu bestehen
gehabt.

Unwetter und Erdbeben .
S Feldberg (Taunus ) . 14. März . (Franks . Ztg .) Das

hiesige Observatorium registrierte ein seit heute vormittag
dauerndes ziemlich heftige« Erdbeben . -

--- Newyork, 14 . März . (Tel .) In Louisiana , Texas ,
Missouri und Tennestee wütete gestern ein heftiger Sturm ,
durch den 13 Personen getötet wurden . Der angerichtete Scha¬
den beträgt mehrere hunderttausend Dollars .

P .C . Newyork, 14. März . (Privattel .) Aus Alexandria
in Louisiana wird gemeldet, daß der Wirbelsturm die Stadt
Provencale , 52 Meilen von Alexandria , vollkommen zerstört
hat . Mehrere Häuser sind eingestürzt, wobei acht Personen den
Tod fanden und 15 verletzt worden sind . Besonders das Ee-
schäftsoiertel ist schwer heimgesucht worden.

Neueste Nachrichten .
V . Waldshut , 14 . März . Der wegen des heute früh gemeldeten

Raubansalle« verhaftete Bursche ist der 24 jährige Weber Raedlein
aus Augsburg. Der Name Lauer beruhte auf falscher Namensangabe.

r. Unteralpfen (A. Waldehut) , 14. März. Bei der gestrigen
Bürgermeisterwahl wurde der seitherige Bürgermeister Joseph Baer
mit fiebzig von 75 Stimmen wiedergewiihlt.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

----- Berlin , 14. Marz . Der Kaiser machte heute vormittag
einen Spaziergang im Park des Schlosses Bellevue und nahm
dabet den Bortrag des Staatssekretärs von Jagow entgegen.

----- Berlin , 13. März . Auf die Bermögenszuwachssteuer
sollte, wie ein rheinisches Blatt stch aus Berlin melden läßt ,
sicherem Vernehmen nach verzichtet werden . Demgegenüber
stellt der „Beil . Lok. -Anz.

" fest, daß diese Nachricht völlig uyzu-
treffend ist und in keiner Beziehung den Beschlüssen entspricht
die die Konferenz der bundesstaatlichen Finanzminister und
der Mitglieder des Bundesrates über diese^Frage gefaßt baben .

-- Straßburg . 14 . März . Der kaiserliche Statthalter und
die Gräfin von Wedel begeben sich heute abend zu dreiwöchent¬
lichem Aufenthalt nach Karlsbad .

!— Salzburg , 14 . März . Der König von Sachsen ist
heute früh zu einem Besuch bei der Großherzogin von Tos¬
cana hier eingetroffen . Ein offizieller Empfang hat nicht
stattgefunden . Die Weiterreise nach München ist auf 5 Ahr
10 Min . nachmittags festgesetzt.

= Fiume , 14. März . Der ehemalige serbische Minister¬
präsident und Gesandter in Rom , Bnitsch . wurde dem „Lok.-
Anz.

" zufolge schwer erkrankt in ein Sanatorium verbracht .
Seine Gattin schoß stch. als gerade die Aerzte bei ihrem Manns
weilten , eine Kugel durch den Kopf.

P .C . Toulon. 14 . März. (Privattel .) Die Marineverwaltung
hat beschlossen, die Unterseeboote "Alale". JfaauieOe "

.. - Dorade" uad

R & t f #} e p ttffe , huicndblatt. Freitag , den 14. März ISIS. Nr . 123
’. i '. e" infolge Mangels er. aktiven Mannschaften außer Dienst zu

stellen . Die Besatzung der Unterseeboote wird zur Vervollständigung
de» Efsekrivstandes der Mannschaften größerer Kriegsschiffe gebraucht

— London , 14 . März. Eine Depesche aus Seattle an Lloyds
meldet , daß das llnterseebot P 4 der Bereinigten Staaten auf einet
Werftprobefahrt auf Gruns gekommen sei und sestsitze.

Die Beisetzmigöfeierlichkeiten zu Langeuburg .
■= Langcnburg . 14 . März . Aus Anlaß der heute nach¬

mittag erfolgenden Beisetzung des verstorbenen Fürsten Her¬
mann zu Hohenlohe-Langenburg ist die Bevölkerung von
fern und nah herbeigeströmt . Um 10 Uhr früh schon ist die
Kaiserin im Sonderzug mit ihrer Schwester , der Prinzessin
Friedrich Ferdinand von Schleswig-Holstein und dem Prin¬
zen August Wilhelm als Bertreter des Kaisers hier einge-
troffen . Zum Empfang war Fürst Ernst zu Hohenlohe-Lan¬
genburg erschienen , der die hohen Trauergäste zum Schloß
geleitet . Eine Stunde später , 11 Uhr 26 Min . , kamen eben¬
falls mit Sonderzug die Bertreter des württembergischen
Königspaares , die Herzöge Albrecht» Robert und Ulrich, der
Ministerpräsident Freiherr v . Weizäcker und die standesherr¬
lichen Vertreter hier an . Außer den Genannten sind als
Trauergäste hier angelangt : Der Großherzog von Baden ,die Prinzessin Friedrich Leopold von Preußen und Herzog
Ernst Günther zu Schleswig -Holstein, der Herzog -Regent Jo¬
hann Albrecht zu Mecklenburg, der Erbprinz Reuß j . L .,
Prinz Ernst und Prinz Friedrich von Sachsen-Meiningen .
Graf von Gleichen aus London, Fürst Philipp Ernst zu
Hohenlohe-Schillingsfürst , Fürst Johann zu Hohenlohe-Bar¬
tenstein und Fürst Christian Kraft zu Hohenlohe-Oehringen .
Der Herzog von Sachsen - Koburg und Gotha wird durch
seinen Oberjägermeister von Münkwitz vertreten . — Aus
Metz ist eine Abordnung des 9. Dragoner -Regiments er¬
schienen .

Die Ueberführung der Leiche von der Stadtkirche ins
Mausoleum , die ursprünglich erst auf die Zeit nach Einbruch
der Dunkelheit festgesetzt war , wird bereits «m 8 Uhr nach¬
mittags erfolgen.

*

Ueber den Beginn der Beisetzungsfeierlichkeiten geht uns
folgender Bericht zu :

Ein trüber , aber trockener , milder Frühlingstag war heute
über dem fränkischen Lande aufgestiegen. In kurzen Durch¬
blicken beschien die Sonne die auf den Türmen des Hohenlohe-
schen Schlaffes auf Halbmast aufgezogene rot -weiße Fahne .
Selbst aus entlegenen Teilen des Reiches waren Trauergäste
herbeigeeilt , um dem dahingeschiedeAen Senior des gesamten
Hauses Hohenlohe und Oheim der Kaiserin die letzte Ehre zu
erweisen . Von der Schloßkirche bewegte sich der Zug , nachdem
sich das gesamte Trauergefolge im Schloß versammelt hatte , zur
Stadtkirche . mit Vorantritt einer Militärkapelle , die den
Trauermarsch von Beethoven spielte . Dem sechsspännigen Lei¬
chenwagen gingen voraus die Trauermarschälle , Patronats¬
lehrer und Geistliche , zur Seite des Wagens das fürstliche
Forstpersonal . Hinter dem Sarge folgte das Reitpferd des
Verewigten .

Sodann erschienen hinter den fürstlichen Beamten , die
die Orden des Verewigten auf schwarzsamtenen Kiffen tru¬
gen , Fürst Ernst zu Hohenlohe-Langenburg mit dem Vertre¬
ter des Kaisers , Prinz August Wilhelm von Preußen , der
Eroßherzog von Baden , der Herzog -Regent von Braunschweig ,
Fürst Wilhelm zu Hohenzollern, die Herzöge Albrecht, Robert
und Ulrich von Württemberg , sowie die übrigen fürstlichen
Trauergäste , weiterhin die Vertreter der Regierungen und
fremden Höfe , die Mitglieder der standesherrlichen Familien ,
des Ritterschaftsadels , sowie die Abordnung des 9 . Dra¬
goner -Regiments in Metz . Weiterhin schloffen sich an : Die
königlichen und fürstlichen Beamten und andere Leidtragende .
Der Bezirks- , Veteranen - und der Kriogeroerein bildeten
Spalier .

In der Stadtkirche wurde der mit dem Helm und dem
Degen geschmückte Sarg aufgebahrt . Nachdem die Trauer¬
gäste Platz genommen hatten , erschien die Kaiserin mit ihrer
Hofdame am Portal der Kirche , vom Fürsten Ernst zu Hohen- ,
lohe-Langenburg empfangen, der sie zu ihrem Sitze geleitete ,
den sie rechts von dem mit herrlichen Kränzen geschmückten
Sarg einnahm . Der Trauergottesdienst wurde etngeleitet
durch ein Eemeindelied . worauf Dekan Schoenhuth über den
von dem Verblichenen gewählten Text : Unser Glaube ist der
Sieg , der die Welt überwindet , eine ergreifende tiefempfun¬
dene und zu Herzen gehende Gedächtnisrede hielt , in der er
den tief religiösen Sinn und die Menschenfreundlichkeit des
Verstorbenen , sowie die allgemeine Trauer über seinen Tod
und die hochbedeutsame Arbeit des Verblichenen als Statt¬
halter von Elsaß -Lothringen in rühmenden Worten hervor¬
hob . Hieran schloß sich wieder ein Eemeindegefang .

Hierauf wurde die Kaiserin von dem Fürsten Ernst zu
Hohenlohe-Langenburg vor die Kirche geleitet und die Trauer¬
versammlung kehrte ins Schloß zurück, woselbst eine Kondo¬
liercour vor dem Fürsten stattfand und die Trauergäste einen
Imbiß einnahmen . — Die Kaiserin wird auch noch zur Ueber-
führung der Leiche ins Mausoleum hier bleiben und dann
7 Uhr 25 Min . nach Berlin zurückfahren.

Frankreich und Enqland .
PC . Paris , 14. März . (Privattel .) Das „Echo de Paris "

bringt heute einen Leitartikel über die englisch-französische Entente,
der die Ansicht eines großen Teils der französischen Preffe zum
Aufdruck bringt. Das Blatt schreibt :

- „Die Erklärungen, mit denen uns England überschütte . , laffen
keinerlei Zweifel , daß England zum Rückzüge bläst. England denkt
nicht daran, uns im Fall« eines Krieges zu unterstützen , sondern ist
bestrebt , seine maritime Machtstellung weiter auszubauen, um die
Herrschast auf dem Meere behalten zu können : nd vor allen Dingen
sich selbst zu schützen . Laffen wir also die krankhafte Naivität beiseite
anzunehmen , daß England uns im Falle eines Krieges tatkräftig
unterstützen wird. Das ist die Moral unserer engen und fruchtlosen
Verbindung mit England. Glücklicherweise haben wir rechtzeitig die
wahren Gedanken Englands erraten und haben nicht eine entscheidende
Stunde abgewartet, die uns aus allen Träumen schrecklich erwacht
hätte ." __

Die ttenc Revolution in Mexiko .
>— Laredo (Texas ) , 14. März . Der frühere Gouverneur

des mexikanischen Staates Eohauils , der die Partei der In¬
surgenten ergriffen hatte , ist standrechtlich erschoffen worden .
Bei Rogales schlugen die Insurgenten eine Abteilung Bun¬
destruppen , welche auf amerikanisches Gebiet Lbertrat und
die Waffen ablieferte ; sie soll hundert Tote und zweihundert
Verwundete gehabt haben.

Die Kriegslage auf dem SaUmn.
In der Türkei .

— Konsiantinovel, 14 . März. Der Minister des Innern ,
-Hadschi Adil» der wegen der Friedensfrage mit dem Erotzwestr Mah.
mud Schefket und dem Minister des Aeutzeren in Meinungsver .
schiedenhditen geraten war, und mit seiner Demission gedroht hatte
übernahm wieder die Geschäfte des Ministeriums .

„Tanin " verlangt die Abberufung aller hier stationierten fre« .
den Kriegsschiffe .

— Berlin , 13 . März . Der große Baltische Kreuzer „Eoe-
ben" verläßt am nächsten Samstag Konstantinopel , um eine
llebungsfahrt im nördlichen Aegäischen Meere vorzunehmen.Er wird dort , ersetzt durch den kleinen Kreuzer „Breslau ", der.
aup Smirna kommend , voraussichtlich am 14. März in Kon¬
stantinopel eintrifft .

Die Beschießung Adrianopels .
'lid Sofia » 14. März . Wie von militärischer Seite ver¬

lautet , wird , nachdem die neu aufgestellten weittragende «
Geschütze in Position gebracht worden sind, die Beschießung
Adrianopels in verstärktem Maße erfolgen . Ein Sturm ,
angriff auf die Festung sei jedoch, um unnötiges Blutver .
gießen zu vermeiden , nicht in Aussicht genommen.

= 2B i c n , 14. März . (Franks . Ztg .) Die politische Korre¬
spondenz meldet aus Konstantinopel , daß die Rot ,
wendigkeit der Kapitulation von Adrianopel
sehr nahe bevorstehe .

Um Skutari .
lui Podgoritza , 14 . März . Das Bombardement von Sku¬

tari ist von den vereinigten serbischen und montenegrinischen
Truppen am Mittwoch wieder ausgenommen worden . Einige
Häuser von Skutari wurden durch das Bombardement in
Brand geschoffcn. Die Beschießung wurde gestern in länge¬
ren Zwischenräumen fortgesetzt .

380 Albaner erschossen .
Dk. llesk « b , 14. März . (Privattel .) Serbisches

Militär griff ungefähr 488 unbewaffnete Lju -
m e s e n (ein albanischer Stamm ) auf und brachte fie nach
Prizrend , wo dreihundert von ihnen ohne Kriegs¬
gerichte ohne weiteres erschossen wnrden . Daraus
geht hervor , daß die Serben nach wie vor darauf ausgehen ,
Albanien zu entvölkern.

Die Friedensaktion der Großmächte .
£ London, 14. März . (Franks . Ztg .) Die „Times " er¬

klärt es nunmehr als überaus wahrscheinlich, daß nicht ohne
einen Druck der Mächte auf die Kriegführenden der Friede ge¬
schloffen werden könne .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim: Karl Meeh, Eoldarbeiter, alt 31 Jahre .
Heidelberg: Max Ledermann .
Offenburg. Franz Robert Hesch , Oberlehrer a . D ., 68 Jahre alt .
Dinglingen . Otto Drnzinger. Wirt „z. Sonne", 38 Jahre alt .
Eresgen . Ernst Leifinger, 24 Jahre alt .

Spielplan des Grohh . Hoftheaters Karlsruhe
In Karlsruhe .

(Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung.)
Samstag , 15. März. A . 46 . Einen Jux will er sich machen. Posse

mit Gesang in 4 A . v . R e st r o y . V«S bis 4411 Uhr . (4.50 Jl ) .
Sonntag , 16. März. B . 46. Königskinder, Mafikinärchen in

3 Bildern v . Humperdinck . kl bis %10 Ahr. (6 Jt ).
17 . März. 31 . Vorst , auß . Ab . Ermäßigte Preise : Eolberg, histo¬

risches Schauspiel in 5 A. von H e y s e. k8 bis nach 1054 Uhr. (2 M).
18 . März. A . 47 . Oberst Ehabert, Mufiktragödie in s A . von

Waltcrshausen . 548 bis ?! 10. (4 .50 Jl ) .
19 . März. B . 45 . Maria Magdalena, bürgerliches Trauerspiel

in 3 A . von Hebbel . 448 bis geg 10. (4 Jl ) .
Donnerstag , 20., Freitag. 21., Samstag , 22. März, gq'chloffen.
Sonntag . 23 . März. E. 46 . „Die Jungfrau von Orleans "

Trauerspiel in 5 Akten nebst einem Vorspiel von Schiller . 6 bü.
gegen 10 Uhr . (4 .50 Jl .)

Dienstag , 25 . März. V . 47. „Zuleima", Oper in 1 Att von
Heinrich Bienstock . — „Der farendt Schüler im Paradeis ", ein Fast ,
nachtsspiel in 1 Akt nach Hans Sachs, Musik vcn Ftttz Koennecke .
■48 bis 10 Uhr . (4 .50 Jl .)

Die Abonnementskarten für das letzte Vierteljahr können von
31. März an eingelöst werden . Am 14. April beginnt der Hauseinzug

In Baden - Baden :
Montag . 17 . März. 25. Ab .-Vorst . Neu eknstudiett : Lucia vo>

Lammermoor , Oper in 3 A . von Donizetti . 7—3410.
Montag , 24 . März. 5 . Vorst , auß . Ab . Im weißen Rößl, Lust

spiel in 3 A . von Blumenthal und Kadelburg .

Der Nachdruck ist auf - as Wort

„ Heott"
zu stgen. Die Wertschätzung , die Scotts
Lebertran-Emulsion auch seitens der Arztewelt
errungen hat, gab und Libt tagtäglich Veran-
laffung zu Unterschiebungen anderer, angeblich
„ üienso guter" Enurlstoueu. Sie handeln aber

in Ihrem eigenen Interesse,
wenn Sie bei dem Origmalprä¬
parate Scotts Einulsion bleiben,
denn diese ist die einzige nach dem
Scottschea Verfahren hergestellte ,
fest Jahrzehnten einen Weltruf
genießende Leberttan - Emulsion .

Darum verlangen und kaufe« Sie stets nur
-Scotts Emulsion.
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Frühjahrs - Neuheiten
m

I

Herren = Hüten
Das eleganteste in Form und Farbe.

Unübertroffene Auswahl . Billigste Preise .

Mein Lager umfasst eine Fülle der allemeuesten
Modeschöpfungen der tonangebenden Fabriken des

In- und Auslandes .

Wilhelm Bauer
Grossh . Hoflieferant 84 Kaiserstrasse 84

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. 4459

Friedrichsbad
136 Kaiserstrasse 136»

An den iünt ersten
Tagen der Woche
kostet ein Wannen¬
bad für Männer tu

Frauen

Samstags 40 Pfennig.

2657

Lichtpause«
in allen mod . Verfahren fertigt

Graphische Werkstätte 2 .1
A . Ruch , Lachnerstr . 22
KtEmePartie Damhirsch - Ab »
Wurfstangen , schöne, paarige , hat
abzugeben. B9537.2.2

li . Resch . Durlach .
Rappenstr . 2.

N . 8 . U .
Fahrrad , Frei! . , Rücktrütbrrmse ,

ganz neu,«billig zu verkaufen
B9812 i :r . im L ' deu .

km Münzer
Zimmmneisitt*

Karlsruhe j.B .
jjejr . 187 %.

. Tel . 53 . Klauprechtstr . 44

vt *

Landhäuser
Jagdhäuser
Skihüftm

QarlenhäuserI
Pavillons

» » »
Laune

tmmwm
Besudle
Kostenlos

Zimmeraesthäff
fßr

Jöochbau Brütobau
MrajEiufc L aü k̂onslruktionen
Treppen !) au - Treppentotte
- ÜEütsdip Holzhäuser -

Pussboden in jeder Ausführung
Jmpmt - ahrihaKon- Export
tfuhlanlajjEu ■ Kuhlkanäle

MWWWW » » » » M » W» W»

Reparaturen aller Er!
BausttoremErei - ßalzhandlung

' ‘‘yef £
. Baratkm
HKeileMuser !
Rutoremisen '
Trinkhallen
Badehauszr

FEus^eUun^sgebäudel- ■ ■ ■Tore
WH » »

Kosknaiisdjlage
^

auf Wunsd̂

ill

Antianariat .

Nlusikalien -

= Verkauf =

von Über 6000 Nokenhesten .
(Offerte gültig vom 8 . März bis 20 . März 1813)

aus allen Gebieten der WuliK - Kiteratnr .
Durch Ankauf eines großen auswärtigen Lagers und durch

Aussuchenantiquarischer , wohlerhaltener Exemplare aus meinem
umfangreichen Sortiment , bin ich in der Lage, eine reiche Aus¬
wahl zu enorm billigen Preisen bieten zu können . Es befinden
sich darunter die Kompositionen der alten Meister , Shmpbonien
u . Konzerte , Overn - Potpourris , Tänze u . Märsche . Lieder
und Opernarien , sowie unsere modernen Komponisten , wovon
ich eine Auswahl sortiert habe, welche ich ohne Unterschied des

wertes , ZU 25 UN - ZU 50 PseNNlg abgebe.
Außerdem habe ich je 12 Hefte, KN n j. I» "1 _ __
sortiert in einem Paket , zu «vnn » -* -■ »

Fritz MUller
Karlsruhe , Kaiserstratze . Ecke Waldstraße .

Telephon 1888 . 4208

Grabdenkmäler
polierte und unpolierte . ei » großes Quantum , wird wegen Aufgabe
des Betriebes billigst unter langirn 'tigen Zahlungsbedingungen abge¬
geben . — Günstige Gelegenheit für Ankänger . 6.4

Offerte » befördert unter Nr 8677 die Exved. der »Bad . Presse" .

fldrcsskarien, « !i . «nk mehrfardl,. «erde» rofd)
billig -tng - sertigt in be. Druckerei I
,. 9 «» tl <bra » ress«" .

3. 1 in grosser Auswahl 4493
Waldstr . 15 , b Colosseum .

Rerlinungsgeljtlse jjeiudji.
Beim hiesigen städtischen Rech¬

nungsamt ist die Stelle eines
jüngeren Gehilfen sofort zu be¬
setzen . Bewerber , welche im Ma¬
schinenschreiben u . Stenographieren
bewandert sind, erhalten den Vorzug

Bewerbungen unter Anschluß von
Zeugnissen und Angabe der Ge¬
halts - Ansprüche sind bis zum
21 . März l. Js . anher einzureichen.

Pforzheim , den 12. März 1913.
Der Studtrat.

Habermeh l.
1995a2.2_ Giliarix

Holzverftetgeruirg .

Die Gemeinde Ettlingenweier
lA . Ettlingens versteigert am
Dienstag , den 17 . März d. F . :
4 Eichen von 2,72 Fm . abwärts ,
2 Forlen von 1,35 Fm . abwärts ,

31 Fichten von 1,44 Fm . abwärts ,
80 Fichtenstangen I . , II . u . III .

Klasse .
13 Pappelabschnitte von 0,55 Fm .

abwärts . 1997a
Ettlingenweier , 12 . März 1913 .

L u m p p, Bürgermstr .
vclt. Lumpp

8 neue u . guterh . gebrauchte

Chiffonniere
3 Vertikow, 5 Diwan und Sofas ,Kommoden, 2 Schreibtische, Wasch-
Zimmer - u . Küchentische , Küchen -
fchränke . l Bücherschrank . I Stehpult ,
1 Trumeaux . 1 Flurständer , 10
versch . gute Betten , 2 engl. Betten ,
1 kompl . Schlafzimmer , verschied .
Spiegel , 1 Ovalspiegel in Gold¬
rahmen , wird alles sehr preiswert
abgegeben. B9795
Ik . <Uiitiiianii , Rndolffir . 12.

Eiii ^offenfdiranO
sehr schön , billig zu verkaufen.
Heinrich Karrer
6 .4 Philippstrafie 18. 3796

Bilmes SäflerhleiD,
Gr . 42, graues Kleid . Grrtzc » 4 .
sotvie tlebeijirbrr ' ür ^— 7 iobt.
Knaben , olles billig zu derkankan .
R8S2S.2.2 Karlstr. 7«. S. Lt.. r .

ybDensenmuizigsteu .

Metall Dausrglanz
Ueberalt zu haben in Flaschen

Fabrik : Chemische Werke Lubszynski
& Co ., A .-G . , Berlm -Lichtenberg .

Vorzüglichen
goldklaren Apfelwein.
ä Liter 22 Pfg ., offeriert

A . Moser , Kelterei,
Ottersweier (Baden). 540«

Gebrauchte , noch gut erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter_ _ , . lie
Nr . 1495 an die Exped. der
Presse" erbeten .

.Bad .

Prirrzetzkleid ,
ladellos , ivie neu . mit Fackett ,
scidcngesülteri, für schlanke Figur ,
lll jt , mod . Pariser Modellhut .
ganz neu , mir ausnahmsweise
großer Plrareule . 95 cm lg. , billig .
BS831 Echuhknstr . 18. 1 Lr . Ile .

Bekanntmachung.
Das städtische Erholungsheim auf der Friedrichshöhe in

Baden -Baden soll am 17. März 1818 wieder eröffnet werden .
In dem Erholungsheim sollen solche in Karlsruhe wohnende

weibliche Personen Unterkunft finden :
1 . die, wenn auch noch krank , doch nicht mehr bettlägerig sind, keiner

regelmäßigen ärztlichen Behandlung mehr bedürfen , aber zur
Genesung Ruhe, kräftige Luft . Sonne und gute Verpflegung
notwendig haben ; ausgenommen sind solche, die an einer an¬
steckenden Krankheit , Tuberkulose oder Geisteskrankheit leiden ;

2. die durch Berufsarbeit oder häusliche Sorgen Ermüdungs¬
zustände haben und des AuSruhens und der Erholung .bedürfen ;

3. die körperlich schwach veranlagt sind und der Kräftigung des
Körpers bedürfen .
Ausgenommen können werden : weibliche , minderbemittelte

Personen aller Stände , die die Kosten entweder selbst bestreiten oder
aus irgend einer Kaffe oder einem Fond ersetzt erhalten . Die Taxe
beträgt 2 .50 Mk . für den Tag .

Gesuche um Aufnahme sind persönlich bei der Direktion des
städtischen Krankenhauses hier vorzubringen , ärztliches Zeugnis wird
nur in zweifelhaften Fällen verlangt .

Karlsruhe, den 4 . März 1913.
Die Krankenhaus -Kommission :

3988 _ _ Dr. Banl Burger .

Die Vorteile
welche wir Ihnen beim Ein¬
kauf in unserem Geschäft
bieten , liegen nicht allein
in den billigen Preisen , —
Erstklassige Qualitäten , un¬
begrenzte Auswahl , unsere
neueste Formen , müssen Sie
unbedingt von unseren

Leistungen
überzeugen . Besuchen Sie
uns, damit wir an Hand
unserer Ware den Beweis
antreten können. 4634

Schuhhaus Kaiserstrasse 70 .

%

Damen=Sdiürzen
in allen Faeons 457E

Kinder= Schiirzen
in jeder Grösse

finden Sie in neuer reicher Auswahl zu billigste« Freisen hei

C. W. Keller ,
Rabattmarken. Ludwigsplafc, Ecke WaJdstraase.

I
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Kadifche Chronik .
Karlsruhe , 14 . März . Die Bestimmungen über die plan

« ahige Dienst- und Ruhezeit der Eijenbahnbeamten , die vom Reichs
eisenbahnamt m der von den deutschen Bundesregierungen verein
barten neuen Fassung herausgegeben wurden , werden von der Großh
Eeneraldireltion der bad . Staatseisenbahnen bekannt gegeben. Die
Bestimmungen treten nicht sofort in Kraft , sondern sollen nach und
nach durchgesührt werden . Zn erster Reihe wird die Verlängerung
der Heimatruhe des Lokomotivperfonals sowie die Dauer (nicht auch
der Zahl ) der Ruhetag « des Zugpersonals (Lokomotiv- und Zug¬
begleitpersonal ) durchgesührt werden . Beide Maßnahmen treten mit
dem Eintritt in den Sommerfahrplan auf 1 . Mai in Kraft . Aus
I . Oktober ds . Js . wird sodann die Verlängerung der Hcimatruhe des
Zugbegleitungspersonals zur Durchführung kommen . Der Zeitpunkt ,
mit welchem die übrigen , von den bisherigen Vorschriften abweichen¬
den Bestimmungen zur Einführung kommen, wird s . Z. im Nachricht
tenblatt bekannt gegeben werden . Bis zur vollständigen Durch
führung der neuen Bestimmungen bleiben die bisherigen Bestimmun
gen in Kraft .

cP Karlsruhe , 14 . März . Die Krankenzufchutzkaffe des Bad . Eisen-
bahuerverbandrs veröffentlicht ihren Rechenschaftsbericht für das
Jahr 1912 . Die Einnahmen betrugen 40 693 63 A . Die Aus
gaben 33 006 M ) cs verbleibt sonach ein Barbestand von 7 087 M
65 Pf . Das Gelamtvermögen der Kasse war Ende Dezember 1912"8 039 M . 66 Pfg . und am 31 . Dezember 1911 25 723 M 36 Pf . Es
ist im Jahre 1912 eine Bermögensvermehrung um 10 316 M . 20 Pf .
eingetretsn . Der Mitgliederstand betrug am 31 . Dezember 1912
2595 und am 3i . Dezember 1911 1954 , was eine Zunahme um 641
Mitglieder im vergangenen Jahre ergibt .

# Karlsruhe , 14 . März . Am Mittwoch , den 28. März
findet nachmittags 2 Uhr im Konfirmandensaale Stefanien
strsße 22 die Landesversammlung des Badische « Jugendhelfer
Vereins statt . Die Tagesordnung lautet : Gründung eines
Landesverbandes evangelischer Jugendvereine .

A Wicsloch, 14. Mörz . Der Voranschlag für 1913 steht wie
bisher eine Umlage von 44 Pfg . vor .

i . Mannheim , 14. März . Der 62 Jahre alte Hausierer Karl
Walter aus Mutterstadt stürzte .beim Hausieren in einem Haus
der zweiten Querstraße rücklings von der Treppe und erlitt
einen Schiidelbruch. — Bei dem Tierasyl im Neckarauer Wald
wurde ein noch junger unbekannter Mann erhängt aufgefun¬
den. — Aus noch unbekannter Ursache hat sich gestern nachmit¬
tag der 61 Jahre alte Tünchermeister August Klein in Lud-
wigshafen erschossen,

) ( Heidelberg , 14 . März . Die Großherzogin -Witwe Luise
wird morgen nachmittag 2 .26 Uhr mit dem fahrplanmäßigen
Schnellzug von Karlsruhe nach Heidelberg fahren , um die
Königin von Schweden zu besuchen.

© Ziegelhausen (b . Heidelberg) , 14. März . Mit dem Bau der
neuen Neckarbrücke zwischen Heidelberg und Ziegelhausen wird in
allernächster Zeit begonnen werden . Die Bauzeit dürfte % Jahre be
tragen . Der Kostenpunkt ist nunmehr auf 455 000 Jt berechnet. Her
gestellt wird die Brücke aus Eisenbeton mit Sandsteinplattenver -
kleidung. JDiefe Art der Bauausführung dürfte den landschaftlich-
ästhetischen Interessen gerecht werden , auf jeden Fall weit mehr, als
das bei einer Eisenbrücke der Fall gewesen wäre . Der Biirgeraus -
schuh Heidelbergs beschäftigte sich in seiner gestrigen Sitzung nochmals
mit dem Projekt . Es wurde dabei auch hervorgehoben , daß die
Neckarschiffahrt durch die neue Brückenanlage nicht gehemmt werden
wird . Während die Mindestbreite für Schiffdurchläffe 30 Meter be¬
trägt . wurden für die neue Brücke 40 Meter gewählt . Vielfach war
der Wunsch nach einer Verbreiterung der Brücke geäußert worden , da
künftig auch eine Straßenbahn — die direkte Verbindung von Heidel¬
berg mit Ziegelhausen — über sie führen soll . Eine Verbreiterung
hätte aber einen Mehrkostenaufwand von ca . 100 000 JL verursacht.Der Bürgerausschuß Heidelbergs nahm die Brückenvorlage ein,
stimmig an.

Schwnau (A. Heidelberg) , 14. März . Gestern nach¬
mittag erhängte sich hier der 73jährige frühere Tuchmacher
Mathias Wältner in seiner Scheune. Ein Kopfleiden dürftedie Ursache dieser Tat gewesen sein .

$ Altenbach (21. Heidelberg ) , 14 . März . Hier ist der Stein¬
hauer Georg Jakob an den Folgen eines im Steinbruch erlit¬
tenen Unfalles gestorben. Der Verstorbene hinterläßt eine
Witwe und 3 Kinder .

$ Walldürn , 14 . März . Der hiesige Radfahrverein begeht am 27 .,28 . und 29. Juni das Fest feines zehnjährigen Bestehens, verbunden
mit großem Preis -Korso-Fahrcn . Alle Vorbereitungen deuten schon
jetzt darauf hin , das Fest zu einem schönen und eindrucksvollen zu ge¬
stalten .

ch- Eaggenau (A . Rastatt ) . 13 . März . Das hiesige Post¬
amt III wird vom 1 . Juli an in ein Postamt II umgewandelt .
Dem Umsätze nach hätte dies schon längst geschehen sollen , denn
derselbe ist in Gaggenau größer wie bei manchem Postamt I .

Oberkirch, 14. März . Heute vormittag traf der Ministerdes Innern , Exzellenz von Bodman in Begleitung des Herrn
Ministerialrats Schäfer, von Appenweier kommend , hier ein
zur Besichtigung des Bezirksamtsgebäudes . Hieran schloß sich
ein Besuch der hinteren Renchtalgemeinden . an welcher auch der
Großh . Herr Amtsvorstand . Oberamtmann Rein teilnahm .

: : Offenburg . 13 . März . Einen schweren Unfall erlitt
gestern abend der hiesige Metzgermeister Albert Beck am
Bahnhof hier dadurch, daß er aus dem Zuge aussteigen
wollte , als letzterer noch im Gange war / Beck wurde so
heftig auf den Bahnsteig geschleudert , daß er schwere inner¬
lich« Verletzungen erlitt .

^ Emmendingen , 14 . März . Vorgestern fand hier in den Sälen
l er Brauerei Bautz die Jahresversammlung des Bezirkshelferinnen¬
bundes , verbunden mit einer Prüfung von Helferinnenkursen aus
den Städten Emmendingen , Endingen , Riegel und Kenzingen statt
Zu der Veranstaltung war aus Karlsruhe im Aufträge der Krohher-
zogiu Luise Frau Oberbürgermeister Lauter erschienen , serner Fräu .
lein Leist als Vertreterin des Karlsruher Helferinnenbundes und
Herr Konsul Bielefeld als Vertreter des Badischen Lairdesvereins
vom Roten Kreuz . Die Versammlung , die von dem bekannten
Organisator der Roten Kreuzvereine unseres Bezirks, Herrn Ober
amtmann Dr . Kiefer , geleitet wurde , nahm einen äußerst eindrucks
vollen Verlauf . Der Bund zählt 156 Mitglieder , darunter 30 Heb
feriunen und 46 Samariterinnen . Weitere 43 Samariterinnen wur -
den nach gut bestandener Prüfung in den Bund ausgenommen

A Freiburg , 14 . März . Sämtliche 46 Kandidaten des
hiesigen Lehrerseminars konnten bei der in letzter Woche abge¬
haltenen Abgangsprüfung für bestanden erklärt worden.

© Schonach (A. Freiburg ) , 14 . März . Das diesjährige
Schwarzwald -Eauturnfest findet am 6. Juli in Schonach statt .

a. Multen (A . Schönau) , l4 . März . Das Belchenhotel wird
Anfang der nächsten Woche geöffnet. Für Skifahrer ist noch ein
schönes Sportgelände vorhanden .

J - Afclfinge« (A . Bonndorf ) . 13 . März . Gestern fand hier
Burgermeisterwahl statt , nachdem die Dienstzeit des fett dem
Jahre 1882 im Dienst befindlichen Bürgermeisters Schwemmer
abgelaufen war . Von 30 Wahlberechtigten stimmten 25 ab.
Hiervon fielen auf Gemeinderechner Müller 20 . auf Ratschrei¬
her Rösch 5 Stimmen . Müller ist somit gerpäbfte

$ Rrcdöschingen (21. Donaueschingen) , 14. März . Am
Dienstag abend wurde der sechsjährige Knabe des Kaufmann ,
E . Joos auf der Straße vom Bahnhof ins Dorf von einem mit
Aussteuersachen beladenen Wagen überfahren und war sofort
tot. Weder den Fuhrmann noch die sonst Anwesenden trifft
irgend eine Schuld. .

Aus der Ke-iden;.
Karlsruhe , 14. März .

8t . A . Einwohnerzahl . Nach der Berechnung des städtischen
Statistischen Amts hatte die Stadt Karlsruhe Ende Februar
138964 Einwohner .

St .A . Bevölkerungsbewegung im Monat Februar . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 55 ( 1912 : 62) . Leüendgcborene wurden 216
(262 ) angemeldet , darunter 108 ( 143) Knaben und 108 (119) Mäd¬
chen ; ehelich waren 181 (220) und unehelich 35 (42) . Die Zahl der
Totgeborenen betrug 11 (5) , darunter 8 (2) Knaben und 3 (3 ) Mas¬
chen. — Gestorben sind 152 (162 ) Personen und zwar : 86 (79) männ¬
lichen und 66 (83) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestorbenen be¬
fanden sich 16 (37) Kinder im 1 . und 12 (15) Kinder im 2 —5 . Lebens¬
jahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren : Scharlach in
Fällen (1 ) ; Masern — (5 ) ; Diphtherie und Krupp 2 (—) ; Keuch¬
husten 1 (—) ; Typhus 1 (—) ; Influenza 5 (1) ; Genickstarre — (—) ;
Lungentuberkulose 21 (11 ) ; Lungenentzündung 11 (10 ) ; sonstige
Krankheiten der Atmungsorgane 8 (8) ; Krankheiten der Kreislaus¬
organe 18 (27) ; Krankheiten des Nervensystems 16 (27) ; Magen - und
Darmkatarrh 4 (4) , darunter befanden sich Kinder im 1 . Lebensjahr
2 (4) ; sonstige Magen - und Darmkrankheiten 13 (12 ) ; Krebs und
sonstige Neubildungen 14 (15 ) ; Selbstmord — (1) ; Verunglückung 6
(2) . Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet betrug die Zahl
der Eheschließungen 5,16 (5,75) , der Geburten 21,02 (24,68 ) , der
Lebendgeborenen 20,27 ( 24,31 ) , der Sterbefälle 14,26 (15,03 ) und der
Geburtenüberschuß 6,01 ( 9,28) . — Für den Monat Februar ist be¬
merkenswert , daß — soweit Beobachtungen vorliegen — seine allge¬
meine Sterbeziffer günstiger war als in den Parallelmonaten der
Vorjahre und die Säuglingssterblichkeit überhaupt die relativ nie
drigste war ; andererseits aber war die Geburtenziffer kleiner als sonst
im Februar .

ch- Vom Sitzenbleiben. Manchem Schüler wird der Oster-
has auch ein faules Ei ins Nest legen — in seinem Zeugnis
heißt es : „Kann nicht aufrücken ." Und da kommt nun der
arme Schelm heim . Bitterkeit und Unmut im Herzen, kommt
heim und wird mit Schelten und Schlägen empfangen . Frei¬
lich , es ist bitter , eine Jahresarbeit scheinbar so unnütz getan
zu haben , ein Jahr weiter das Gleiche treiben zu müssen . Ge¬
wiß , es hat etwas Schmerzliches und etwas Verbitterndes . Aber
man sollte solche Dinge auch nicht zu schlimm nehmen, schon
deshalb nicht ; weil nicht immer schlechte Ursachen , unmoralische
Qualitäten es waren , die zum Repetieren treiben . Oft liegt
es in körperlichen Unentwickeltheiten, in besonderen leiblichen
Gebrechen, die vielleicht weder Eltern noch Lehrer bekannt
waren . Oft auch in mangelhaft ausgebildeten besonderen
geistigen Fähigkeiten , die möglicherweise unter den günstigeren
Bedingungen des- zweiten Jahres sich bessern und gesunden.
Oder der Schüler hat aus anderen Gründen nicht folgen kön¬
nen . Kurz , es ist nicht immer gesagt, daß deshalb mit dem
Sitzenbleiben direkte Nachteile für den Schüler verbunden sein
müsten. Freilich : allzu leicht und mit allzu raschen Entschuldi¬
gungen soll man auch nicht gleich bei der Hand sein . Es wird
nicht immer leicht sein , zu entscheiden , ob die Schuld am Schü¬
ler oder im Schüler liegt . Aber doch sollten es die Eltern nicht
zu schwer nehmen : der Schüler ist allein durch die Tatsache des
Sitzenbleibenmüssens schon reichlich gestraft . Was aber weit
bester ist , als Schelten und Schläge, wenn der Schüler mit dem
Zeugnis nach Hause kommt : das ist rechtzeitige, ja stete Füh¬
lungnahme mit dem Lehrer , um dort noch eingreifen zu können,
wo ein Eingreifen möglich und von Wert ist . Der bessere Arzt
ist immer noch der . welcher die Krankheit verhütet , als welcher
sie heilt !

k<\ Bon der Reichspost. Das Reichspostamt hat eine Ein¬
gabe der Postverwalter -Vereinigung um Verleihung einer
andern Amtsbezeichnung — Postvorsteher — für die Postver¬
walter abschlägig beschieden .

□ Hebet den Umfang des Postscheck»erkehrs macht die Reichspost¬
verwaltung folgende Mitteilungen bezüglich des Verkehrs im Monat
Februar . Es betrug die Zahl der Kontoinhaber Ende Februar ins
gesamt 77 456 ; Ende Januar 76 490 ; mithin Zugang im Monat
Februar 966 Auf diesen Postscheckkonten wurden im Monat Februar
gebucht : Gutschriften 1 347 466 782 M . 54 Ps . ; Lastschriften 1349 701077
Mark 80 Pf Das Eesamtguthaben der Kontoinhaber betrug Ende
Februar 143 537188 M . 57 Pf ., Ende Januar 144 695 963 M . 71 Pf .,
mithin Abgang im Monat Februar 1458 775 M . 14 Pf . Im Verkehr
mit dem Postsparkasftnamt in Wien , der Postsparkaffe in Budapest ,
der luxemburgischen und belgischen Postverwaltung und dem schwei¬
zerischen Postscheckbureau belief sich der Gesamtumsatz auf 6 896 201 M
12 Pf .

gg Festhalle -Konzert . In der Festhalle konzertieren übermorgen
Sonntag die beiden Kapellen der Artillerie -Regimenter 14 und 59.
Das abwechslungsreiche Programm enthält u . a . : Fantasie aus
Bajazzo "

, Streichquartett : „£ e printemps "
, Ouvertüre zum Lieder

spiel : „Heimkehr aus der Fremde "
, und Fantasie a . d . Oper : „Zauber

flöte".
tz Feftgenommen wurde eine von ihrem Manne getrennt lebende

Frau von hier , die der Beihilfe zur Abtreibung dringend verdächtig
ist und eine verheiratete Haustererin aus Wahlwies , die das Amts¬
gericht in Freiburg zur Straferstehung verfolgt .

Tanz . Abend Gertrud Leistikow .
HV. Karlsruhe , 14 . März . Die große „Jsadora " hat Schule ge¬

macht, sie hat sich zuerst klassische Vorbilder für ihre Tanzfiguren
gesucht und nach klassischer Musik getanzt . Unter den vielen Epigonen
ist Gertrud Leistikow , die sich den Karlsruhern gestern abend im
Museumssaale vorstellte , sicher ganz besonders hervorragend . Die
Tänze , die sie wählt , sind stets charakteristisch , die Bewegungen gra¬
ziös . Die Linienführung des Körpers steht immer im Einklang zu
der Gewandung und zu dem, was sie uns gedanklich zeigen will . Be-
cndecs ausgebildet ist dabei die Technik des Schreitens — dann zeigt
re eine ganz besondere Kunst.

Auch sie wählt ihre Vorbilder zumeist im klassischen Altertum
und sie bevorzugt ernste Ideen und Bilder . Vielleicht zu ernste für
eine Tänzerin , denn schließlich soll doch der Tanz ein Vergnügen für
die Sinne sein . So möchte vielleicht mancher auf den Todentanz , den
Furientanz und die Darstellung der Gottesanbeterin verzichten. Doch
auch diese Tänze gelangen der Künstlerin vorzüglich. Besondere ge¬
fielen unc der Mohrensklaventanz , Rautsch, Adonis und Eharitin . Die
Wirkung könnte aber sicher in Vielem gesteigert werden , wenn die
Begleitung am Flügel nicht gar so unzureichend wäre . Da sollte man
doch die gewählte Musik, die von unseren Klassikern und von den
besten Modernen stammt , mit etwas mehr Feingefühl behandeln .

Das Publikum, das nicht übermäßig zahlreich erschienen war,
zeigte sich sehr dankbar für das Gebotene, besonders für die mehr hei¬
teren Tanzbilder.

vom Vetter und Wintersport.
-4- Feldberg , 14. März. Witterung heiter und trocken , morgens

1 Grad, taosüber L bis 7 Grad wann. Schneehöhe 65 Zentimeter,

firnig , in der Sonne weich . Skibahn fahrbar bis Bärental , auf de,
Kammhöhen geschloffene Schneedecke und sehr gute Föhre .

Hcrzogcnhorn» 14 . März . Leicht bewölkt , Föhn , 4 Graß
warm , Schneehöhe 60 bis 75 Zentimeter , etwas weich und naß , Ski.
bahn auf der Höhe bis 1000 Meter gut .

<©? Belchen, 14. März . Auf der Höhe noch geschloffene Schnee ,
decke, die bis 60 Zentimeter stark ist , Wetter heiter und mild . Tat
dunstig, föhnig.

% Schaninsland -Halde , 14 . März . In oberen Lagen noch g«,
nügend Schnee znm Skilauf , Wetter mild und bewölkt, Südwind ,
Schneegrenze bei 1000 Meter .. > 1 ' — . ' ' U-I
Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrograph ;,

vom 14 . März 1913 .
Die Lustdruckverteilung ist im wesentlichen die gleiche wie bisher ,indem die Barometerstände von einem Maximum im Süden und Süd.

osten Europas bis zu einer ziemlich tiefen bei Island gelegenen De-
presfion abnehmen . Bei anhaltend südwestlichen Winden ist daher
das Wetter trüb , mild und vielfach noch regnerisch . Eine wesentlich,
Aenderung der Wetterlage ist vorerst nicht zu erwarten .

Taro¬
meter

nun
7541
755 .9
J54 .6

Ther -
mornt.
in 0.
11 .1

8.3
13.6

Absol .
Feucht.nunMärz

13. Nachts 9» U.
14. Mrgs . 7-° U.
14. Mitt . 2-° U.

Höchste Temperatur am 13 . März 13,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 7,7 . Grad .

Feuchtigk.
in Proz . Wind

SW
"

WSW

Himmel

beiter
bedeckt
heiter

Wetternachrichten aus dem Süden vom 14. März früh :
Lugano wolkenlos 3 Grad , Biarritz bedeckt 11 Grad , Triest heiter

7 Grad , Florenz wolkenlos 5 Grad.

Wirkung frappatu ! ~3>ofe 3OM -
' fj

Der beispiellose Erfolg des Forman hat wie üblich
zu Nachahmungen des Artikels gereizt . Man verlange aus-drücklich Norman ! *

7619a

Geschäftliche Mitteilungen ,
Die dritte Geld-Lotterie zum Ausbau der Veste Coburg gelangt

schon am 8. , 9 . , 10. , 11 . und 12. April zur Ziehung . Wieder komm -n
in derselben die Riesengewinne von 100 000 Ji , 50 000 M usw. . ins¬
gesamt 17 553 Geldgewinne im Gesamtbeträge von 360 000 z«e
Verlosung . Die schon ictzt stark begehrten Lose k 3 Jt (Porto und Lyrr
30 4 ertra ) find zu beziehen durch das unter , Glücksmüller" rühm,
lichst bekannte Bankhaus Lud . Müller & So. in Berlin W . , Werderscher
Markt 10 . sowie durch H . C . Kröger , Berlin W . , Friedlichst ! . 193 a,
eben falls bier durch alle bekannten Loseverkaufsstellen. 1967a

Deutsche Grundtredit -Bank Gotha. Die am 1. April 1913 fälligen
ZinSscheine der 3 ^ prozent -gen Hypothekenpfandbriese. Wteilung VIII
und XI u . der 4vrozcntigen Hypothekenpfandbriefe, Abteilung IX/IXa ,XH/XIIa . XlV/XIVa , XV , XVIII und XX beziehungsweise Ute
am 1. Mai 1913 fälligen Zinsscherne der Abterlung XIX der Deut -
ict/en Grundkredit -Bank in Gotha werden laut Bekanntmachung rm
Inseratenteile unserer heutigen Nummer in gewohnter Weise bereits
vv« 15. März beziehungsweise 15. April d . I . ab eingelöst. ' 1910a

Post ® 1“ Conservatopium
(vormals Musikinstitut Kahn )

Waldhornstrasse 8 (Schlofiseite )
Musikalischer Beirat :

Universitätsmusikdirektor Prot Dr . Fritz Vollbach .
a) Anfangsklasse Ji 6.— monatl . e) Gesang ,
bj Mittelklasse „ 9.— , Anfangsklasse Ji 12.— monatL
c) Oberklasse „ 12.— „ Mittelklasse „ 16.— „d) Meisterklasse „ 15.— „ Oberklasse „ 20 .— „

Prospekte in allen hiesigen Musikalienhand¬
lungen , sowie im Institut .
Hervorragende Gelegenheit, von Anfang an einen gediegenen ,wirklich künstlerischen Unterricht zu erhalten .

Aumeldungen werden täglich entgegengenommen bei
Direktor Hermann Post ,

Waldhornstr . 8 . 4629

Photo

Gediegene Konfirmations - und
Kommunion - Geschenke .

graphische Apparate
. oder Art und in allen Preislagen

von Mk . 5 .50 an . 4635

Alles Zubehör . Vergrösserungs ' u . Lichtbild .-Apparate .
Anleitung gratis . Dunkelkammern zur Verfügung.

Alb. Glock & 0L
Gegr . 1861 . Kaiserstrasse 89 . Telephon 51.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft Süddeutschlands .
In der Nacht vom 11 ./12 . März

1913 zwischen 11 und 5 Uhr wurde
etwa iOO Meter jenseits der Hon-
iellstraße zwischen Honsellstratze
und Abzweigung eine hölzerne
Schwelle quer über die beiden
Schicncnftränge der Güterbahn
Gestbahnboff-Maxau gelegt. Es
tagen auch noch Steine und leere
Zementsäcke auf beiden Strängen ,

Ich bitte um sachdienliche Mit¬
teilungen .

Karlsruhe , den 19 . März . 1918.
Der Großh . Staatsanwalt Lu .

3« kaufen gMI:

normal gebaut .
Nr . 2000a
..Badischei

Suche zwei gut
geritt -nePferde »
darunter ein

Rappe.
truppenfromm ,

gute Beine und
Offerten unter

an die Expedition der
Presse" erbeten .

Gebrauchter , noch auterhalteaer
Herd iit billig zu verkaufen .
238787 Ostendftrabe 4 Lade» .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .
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1 |i i
| Fertige Herren - Bekleidung (
| höchster . Vollendung : 1

in Sacco- und j
Cutaway- Fagon |

in überaus reichhaltigen Sortimenten
und sorgfältiger Ausführung angefertigt
in 25 Herren -Grössen fertig am Lager.

Preise für Sacco =Anzüge : 19.75 23.50 26.— 29.
40. — 44 — 47— 52 .-

31 .50 34.— 37 .
58 .— bis 93.

Cutaway -Anzüge : M65 __ 70 _ 75 80 _ 85 95in schwarz und mareugo

Spiege Wels
mi itirumi HiMiim in i n 11iidii 11tu i mriiWiii 11■i ■11um mit u i m mm imiiniimii ii .nn i um 1.1,1mm ixutmjui 11m im um 11um , ,,,,, , üu, ,

Expedition schnellstens durch eigenes Auto ! 4626

Nachtikfaf
Nur viereckig echt.
Mutier gegenCdafey .Fönnenbioiit

ohne Oel
durch GA 4"
Niirnbt :. . 18

Druckarbeiten jeder Att

Konservatorium
und Opernschule

Pädagogium , Orchesterschule
und Musiklehrer-Seminar

Sologesang ,
dramatischer Unterricht
u. Opemstudhun SO Mk.

monatlich .

Für Karlsruhe
ist der provisionsweise Verkauf eines in Deutschland bereits mit

1882a
Ein gut erhaltenes Fahrrad I Feines Herrenrad , Torp .- Freil .

billig zu verkaufen . 239858 1 fast neu , umständeh . billig abzug .^ äbrinaerstrahe 4« . vart . I B9766 Degenfeldstr . 8 , IV. r .

Anfangsklassen . 7 .— Mk .
IMittelklassen . . 9 .— „Oberklassen und

Orgel . . . . 15 .— „
* Opernschule : unter Leitg. der Herren P . Dumas

Spielleiter der Großh. Hofoper und OpemkapellmeisterU . Oassimir . 3594
Satzungen in den hiesigen Musikalienhandlungen und

in der Anstalt .
Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich .

Die Direktion : Theodor Münz , Waldstr . 79.
prechstunden täglich, außer Sonntags , von 11 bis ' ,

',1 und von 2 bis 3 Uhr .

Deutsche Crnndcredlt - Bank Gotha .
Die am 1 . April 1913 fälligen Zinsscheine unserer 3 l/,0loigen Hypo -

hekenpfandbriefe Abteilung VIII und XI und unserer 4°/jgen Hypotheken -
>fandbriefe Abteilung IXlIXa , XHiXIIa , XTVlXIVa, XV. XVIII und XX
verden bereits vom 15 . Mftrz dieses Jahres und die am 1 . Mai
913 fälligen Zinsscheine der Abteilung XIX 4Pom 15 . April diesesJahres ab in Gotha und Berlin bei unsren Kassen, in ^Karlsruhe

>ei Herrn Veit L . Hamburger , Herrn Heinrich Müller, der Rheinischen
Kreditbank Filiale Karlsruhe , Herren Straus L Go., der Süddeutschen Dis-
•onto - Gesellschaft A .-G. und der Vereinsbank Karlsruhe e . G. m. b . II .■ingelöst. 1910a

Gotha , den 14. März 1913.
Deutsche Grundcredit - Bank .

Verreist vom 14. bis 24 . März

lizBecterT
Magnetopath. x

2 .1 Siflgen , Amt Durlach . B9871

Kinder¬
stiefel

ti . Schuhe

Marke Baily

sind bequem , elegant u.
in Qualität unerreicht

Alleinverkauf für Karlsruhe .

LOEW-HOELZLE
Schuhhaus

Kaiserstrasse
Nr . 187.

3894

4639

in allen Fagons und Preislagen .

Fr. Wiflmann
’
, Goldschmied,

Kaiserstrasse 323 .
Reparaturen jeder Art. Billige Preise .

m
kaufen Sie stets in nur guten Qualitäten bei 4854

IJI Unnnnn Auktionsgeschäft «. Schnhlager
in . nruger, Ml«sir«tze 4», d. HWidaW »k

?«Ä ‘ä Kinderstiefel ,
25 - 26 Mk . 3 .00 , 27- 30 Mk . 3 . 75 , 31—35 Mk . 4 . 25 .

Damenhalbschuhemit Lackkappen Mk. 4. 75
Tamenftiefel Einzelpaare mit u. ohne Lackkappen 5.50 u. Mk. 4 .50 .

Weinwirtschaft zu verkaufen.
In , einer großen Industriestadt a . Rh ., eine der verkehrsreichsten

Straße , ist eine gutgehende Weinwirtschaft sofort unter günstigen Be¬
dingungen zu verfaulen Weinverbrauch 11—12000Ltr . 5—600 Flaschen -
weine , 250—300 FI . Sekt per Jahr . Außerdem noch Miete 16— 1700 M .
Anzahlung 7000 M . Offerten an Georg Hecker , Ludwigsdafe » 4 .
Lnitpoldstraße 34. 2015a .3.1
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4638
ächokoladenhaus, Kaiserstr. 100

Telephon 3045 .

Schokoladen - Hasen in allen Grössen
feinst gefüllte Schokoladen - Eier

von 25 F*Sg . bis zu IO iUk . per Stück.

WM
4618

Gelegenheitsposten !
Solange Vorrat Offenbachep

Lederwaren
i 95

95
1 .50
2 .50

Leder- n. Aütoledertaschen 0
mit und ohne Einrichtung . Wert zum | l *l | |
Teil bis Mk. 5.— . Stück W IW U

eleg. Handtaschen C
aus feinst . Ledersorten mit u„ ohne Ein- ■ I *| | |
richtung . Wert z . Teil bis Mk . 9.— Stück IWU

rtrin.i.iiTiriiiintmiii 'iiiü 'i r̂iiiiiniii 'ii rniiiiiriiiiiiiMd t iiii ;ii <ii :iii 'i 'iiii :iiiiiii !Mii!iii ii i imiiiii iii 'rüiiüiriüiriiiirfi

| i Posten Damen - Samttaschen I
i mit eleg. Offenbacher Bügel und langer i QK 1 "IC QR j |
| Kordel . . . . . . . . Stück • ■ / «J ^
Hjiijiiiii .iiiiiiiiiiiiiiiiiHjiiiiiriii 'iiiiiM 'iiiiiiniiiriiiiii ’iiiiirmiiiinriiiiiiiiiHüiiiiiimiiiiininiinu 'iniiiiiiiiiiiiriiiiiuiiiiainü

1 Posten

Damen - und Herren - Portemonnaies
aus la. Leder und Kunstleder, in allen | cn nc Cd »
modernen Fagons . . . . Stück ‘« Uj Ü «J , n TD v

1

Besnchstaschen
schwarz , elegante Fassons . . . Stück

Damen-Handtasclien
in Leder und Kunstleder , schwarz und
farbig . . . . . . . . . Stück

Damen -Handtaschen
in Leder , letzte Neuheiten . Wert zum
Teil bis Mk. 4.— . . . . . . Stück

Damen-Handtaschen
Leder , moderne Formen , mit langer
Kordel Wert bis Mk. 5 .50 . . Stück

vMV » Iv7/ / ’sm

Tot a l - Ausv erkauf ?
- in 4653

1 Leoliberger SchHivaren . ;
Um auf 1 . April meinen Laden zu räumen , gebe ich auf die &» ''“feirnä"" 1«—15 Prozent . S, "ä . |

Ä
Fra« Mina Huber, Schmstraßk 4J

Hinter der Morgenstratze.

Käse ! Butter ! Eier!
Für die Karwoche und Ostern

empfehle frisch eingetroffen :

Deutsche u. französische Käse in Mer Auswahl
Schöne stische Eier ;« Den billigsten Tagespreisen

sf. Sützrahmtäsel - und Kochbutter
en gros täglich frisch, reell und gut im en detail

Spezialhaus ff. Molkerei -Produkte A . Seitter -Lieb
Telephon 2298 . 4642

sehr gut erh. , gar.
für gut . Brand , ist

Wegzugshalber bill. zu verkaufen .
B9833 Näh. Uhlandstr . 17. 2. St .

2- 3 Raekels
billig gesucht . Off. unt . „Tennis "
autenberavoftlagernd . B9864

eilS 'jlnae&ot.
2 t . eich . gew . moderne Schlaf -

zrmmer mit großen , 1,30 in breit .
Epiegelschränken zu Mk . 270 .—,
1 dto . mit großem 3- tür . Spiegel -
schrank , 1,60 m breit , 1 Teil iur
Wäsche , für den außerordentlich
billigen Preis von Mk . 370 .— ab¬
zugeben unter Garantie . B9845
h Epple , Sleinstrasje 6

*.
BiMg zu verkaufen :
1 ff . eich . Buffet 145 .M, 1 f. Plüsch-
oiluau 45 Jl , 1 Bücherschrank mit
I. Verglasung 65 1 Auszugtisch
26 .^ , 1 Sofalsich, f. poliert 16 jl ,
1 rftmmertifd ) m . eich . Platte 14 Jl ,
1 Patenttisch , zusammenklappbar
12 .ä , 1 Küchentisch 3.50 Jl , 1 zwei¬
türiger Schrank 26 Jl , 1 eint . 15 Jl ,
1 bessere L>atratze mit Kopfpolster
10 Jl , 1 Deckbett 15 .L. B9846
ft » Eppte , Steinstrasje 6.

grösstes Lager

iarlFü .
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat .
Pooar .- WerkStätte

ÄinSer- Atz- und Lreglvlrgeu
wie neu , billig zu verkaufen . B9832

Nelkenstraffe SS . 3. Stock .t Zwergpudel,
l schwarz , 1 braun , seit . Exempl. ,als Zuchtpaar od . einzeln abzug.
B9834 Borkstraße 44. II .

1 ür die überaus wohltuende , uns in so
reichem Masse erwiesene Teilnahme bei dem
schweren Verluste, der uns betroffen hat, sagen
wir den innigsten Dank. 4621

Familie Boeckh .
Familie Walther Erhard.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

beim Heimgange unserer lieben Frau

Xd 3 GtZ , geb . Eisenlohr

sagen innigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , im März 1913. 4620

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an dem uns so schwer betroffenen Verluste sagen
innigsten Dank. B9863

Karlsruhe , den 14 . März 1913 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Luise klohe, geb. Maurer.

Danksagung.
Für die liebevolle Anteilnahme an unserem

Verluste sagen innigen Dank

BürgermeisterHartmann & Frau.
Schwetzingen , den 12, März 1913 . 2002a

Liederkranz , r

r
Samstag abend

Zusammenhunft t
im Klapphorn . !

Zahlreiche Beteiligung erwarten ▼
* 4623 Die 3 ! I

Heirat.
Suche für evgl. Fräul ., 24 Jahre ,

hübsche Erscheinung , mit großem
Vermögen . paff. Partie, hoh. Be¬
amten , Arzt od . Fabrikant . Habe
elterl . Auftrag und ist streng reell.
Sichere jederzeit strengste Dis¬
kretion zu. B9867

Fra « M. Kübler ,
Büro für Ehevermittlung ,

Karlsruhe . Herrenstr . 16, 3 . St .
3* “ Heiratssresuch . “» C

Tüchtiger Geschäftsmann . Ende
der 20er. stattl . Erscheinung , ev„mit iährl . Einkommen von 15—20
Mille und vorläufigem Vermögen
von ca . 70 000 Mark , wünscht sich
in Bälde mit einem Fräulein in
entsprechendem Alter und Vermö¬
gen iWitwe ohne Kind nicht auS-
geschloffens , das Sinn für ein ge¬
mütliches Heim hat . zu verheira¬
ten. Gewerbsmäßige Vermittlung
streng verbeten.

Gefl . Offerten eventl . mit Pho¬
tographie bitte unter Nr . B9773
an die Exped. der „Bad . Presse"
zur Weiterbeförderung einzusen-
oen . Anonym zwecklos. Strengste
Verschwiegenheitzugesichert u . vet-
langt ._ 939773

Heirat.
Witwer (Arbeiters , kath. , in ge-

sicherten Verhältniffen , mit 2 Kin¬
dern von 12 und 14 Jahren , sucht
Lebensgefährtin Ende der 30er od.
anfangs der 40er Jahre . Ver¬
trauensvolle Zuschriften erbeten u.
939810 an die Exped . der „Bad.
Presse" zur Weiterbeförderung .

Warum sparen Sie
«lebt auch beim täglichen Kaffee ?

Nehmen Sie ruhig eine billige Bobnensorte
und dazu reichlich

Weber's Carlsbader Kaffee>Gewörz .
Sie erzielen damit ein Getränk von solch
köstlichem Wohlgeschmack , so pikantem
Duft und so schöner Farbe, dah selbst
der gestrenge Herr '

des Hauses es
nichtvon reinem

Edelkaffee
unterscheide«

kann*

mWefa

4500111 . IjfPOlMf
abzulösen gesucht aus Land in Per
Nähe von Karlsruhe . 5 Proz . Zins .

Offerten unt . Nr . B9866 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.
Weg. Einricrstung von clekln Licht
4 .

"
:̂ ,. (Snslampen ju ocrliaiti.

939835.2. 1 Mathystr . 13, 3. St .

In einem ruhigen Orte (Amt
Stockach ) ist eine 2 stückige 2.1Villa
mit Garten u . 28 a Feld mit etwa?
Obstbäumen billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . B9774 an die
Expedition der „Bad. Presse " erb.

yiM » «stä
M «rkqrafenstr . 25 , 4. St ., Iks.

« Mm : FM« r«rl«.
rauhhaar ., rotbraun , mittl . Größe .

AbzuHeben geAen Belohnung„ ugeven geaer
B9860.2. 1 Lesfiugstraffe 3 . pari .

Klavpsvortwagen . bereits neu,mit Polster und Gummireifen ,
billig zu verkaufen . B9859

Gerwigstraffe «. 5. St .



Nr. 123 Kadisrhe f » reffe - Abendblatt. Freitag , de« 14. Marz ISIS. SÜtk -
Vortrag über Richard Wagner.

rb . Karlsruhe , 14. Mär, ? . Auf Einladung des hiesigen
Kaufmännischen Vereins hielt gestern abend der bekannte
Wagner -Forscher Professor Tr . H . Henning aus Leipzig einer
etwa zweistündigen Bortrag über das Thema : „Richard Wagner
zu feinem 100 . Geburtstag ; fein Leben und seine Werke .

" Er
ist fa ein merkwürdiges Zusammentreffen des hundertjähriger
Geburtstages des Vayreuther Meisters mit seinem dreißig¬
jährigen Todestage in einem Jahre , und wir werden es erleber
müssen , daß die eigentliche Gedenkfeier durch den Streit um die
„Parsifalfchutzfragc " eine Trübung erfahren wird . Herr Pro

. fessor Henning vermied zwar , als er im Gange seiner Ausfüh
ruftgen auf die Parsifalangelegenheit zu sprechen kam , ein llr
ietl für oder wider abzugeben , aber im Ilnterton seiner kurzer

; Worte schwang doch das Bedauern mit . daß in Deutschland der
^Wunsch des toten Künstlers nicht erfüllt werden taggte .

Der Vortragende entrollte im übrigen vom LebenWagners
ein frisches, anschauliches Bild , dem auch die heiteren Farben
nicht fehlten. Besonders liebevoll zeichnete er den Knaben und
Jüngling Wagner, seinen Fleiß , sein leidenschaftliches Tem¬
perament und seine Extravaganzen. Die Prachtliebe, die viel¬
fach übertrieben geschildert werde , habe zu den stimmungs' weckenden Eigenschaften des Meisters gehört, der das Außer -

i ordentliche nur durch außerordentliche Reize gestalten könnte .
Das Eefamtkunstwerk Wagners ließe sich nur aus einer solch
besonderen Veranlagung begreifen, da die Vereinigung der
Künste bloß durch das Gefühl für reiche, stilvolle Pracht voll¬
bracht werden könne . Wagner habe nach seiner frühen Der

^heiratung lange in Not und Elend darben müssen, daß ihm die
-endliche Stillung seines Herzenswunsches , in Ruhe und Gemäch¬
lichkeit zu leben , von Herzen zu gönnen gewesen wäre.

Professor Dr. Henning besprach dann in chronologischer
Folge die einzelnen Werke Wagners und die Probleme , die sich
der Tondichter darin gestellt habe . Er verweilte hauptsächlich
Lei den Jugendwerkenund teilte mit . daß die König Ludwig ll .
gewidmete Oper „Das Liebesverbot" im heurigen Jubiläums¬
jahre bei Breitkopf und Härtel in Leipzig erscheinen werde .

Rach dem Dortrag. der lebhaften Beifall fand, führte Pro¬
fessor Henning Baqreuther Dekorationen aus Tannhäuser,
Lohengrin. Tristan. Meistersinger , Ring des Nibelungen . Par -
sifal usw . im Lichtbilds vor. deren plastische und malerische
Schönheiten bei den zahlreichen Zuschauern lebhafte Bewunde¬
rung auslösten. Zuletzt zeigte sich der Vortragende als vorzüg¬
licher musikalischer Interpret am Flügel , indem er die Haupt¬
motive aus Wagners großen Schöpfungen spielte und zugleich
auch in foinfinniger Weise erläuterte.

Mit diesem anregenden und zeitgemäßen Bortrag beschloß
der Kaufmännische Verein seine dieswinterlichen schöngeistigen
Veranstaltungen, die auch diesmal wieder durch die Wahl der
Gäste und den Wert ihrer Darbietungen einen großen Erfolg
davontruaen.

Am das 8ra«eWmmtecht.
Karlsruhe , 11 . März . Im Saal 3 der Brauerei Schrempp

hielt gestern abeick der Verein für Frauenstimmrecht einen nicht allzu
starkbesuchten Vortragsabend ab . Die erste Vorsitzende des Vereins ,
Frau Dr . Kronstein , begrüßte die Erschienenen und wies vor Eintritt
in dis Tagesordnung auf den heute (Freitag ) abend im gleichen Lo¬
kale stattfindenden Dortrag der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
deutscher Bodenreformer hin , der ja auch für die Frauenstimmrecht¬
lerinnen nicht ohne Interesse sei.

Frau Dr . Lindeman « ( Stuttgart ) sprach dann über „Die Gründe
gegen das Frauenstimmrecht ". Die Frauen seien nicht so . so sührt,die
Vortragende aus , daß ste von einer einmal aufgestellten Forderung
nicht mehr zurücktreten würden , wenn sie sich auch von deren llnhalt -
barkeit überzeugt hätten . Was die Forderung des Frauenstimmrechts
angehe , so seien fie von deren Unhaltbarkeit aber noch nicht über¬
zeugt, jedoch gerne bereit , Eegengründe zu prüfen . Auf die bisher
geltend gemachten Gründe gegen oas Frauenstimmrecht wolle sie mun
einmal eingehen. An erster Stelle sei da wohl d- . Grund zu nennen ,
daß die Frau nicht diene. Militärdienst und Wahlrecht hätten aber ,
genau genommen, nicht das geringste miteinander zu tun . Der tiefere
Sinn des Dienens fei aber wohl in der im Falle der Not eintretenden
Lebenseinsetzung für den Schutz des Vaterlandes zu suchen . Rednerin
ist nicht überzeugt, daß dies vonseiten der Männer so freudig geschehe.
Dagegen fetzen doch die Frauen ständig ihr Leben für das Vaterland
aufs Spiel , indem fie demselben neue Bürger schenken . Gerade wenn
es darauf ankäme, sich bei der politischen Gleichberechtigung darnach
zu richten, wer sich mit seinem Leben dem Vaterlande zur Verfügung
stelle , müßten die Frauenrechtlerinnen erst recht bei ihrer Forderung
beharren - Das nächste Argument sei das , daß die Frau ins Haus
gehöre. Rednerin gibt zu, daß die Frau allerdings im Hause hervor -

Iragende Aufgaben zu erfüllen habe . Wie steht es aber mit den Ehe-'
gesehen , denen doch Mann und Frau unterstellt seien , die aber nur von
Männern gemacht würden . Ein Mann könne sich nie richtig in die
Situation der Frau Hineinoersetzen und infolgedessen seien auch die

, Ehegesetze einseitig und ' die Frauen benachteiligend . Dies komme
ciaet Frau am meisten im Falle einer Scheidung zum Bewußtsein .
Da » Gesetz erlaube auch den Männern , das eventuelle Einkommen
ihrer Frauen zu vergeuden und zu verschleudern und den Kindern zu
entziehen . Das alles sei wahr unv feien Gründe , auf die sich mij
Recht die Frauenstimmrechtsbewegung stützen und aufbauen könne.
Im Bund gegen die Frauen -Emanzipatton sei auf die unangenehmen
Folgen der politischen Gleichberechtigung in Finnland hingewiesen

■worden , wo auch Dienstmädchen das Frauenstimmrecht ausüben und
; sich auch dafür interessieren würden . Nach Ansicht der Rednerin sei
gerade für diese kleinen, von der stumpfen Arbeit zermürbten Menschen

| das Frauenstimmrecht unbedingt zu fordern . Aber das männliche
Intellekt sei ja überhaupt neuen Gedanken nur sehr schwer zugänglich.

Das dritte Argument sei das , daß die Frauen zu schade für di«
Politik seien . Zumal in württembergischen Regierungskreisen höre

j man so viel von dem Charme der Frau , der dabei Erkoren ginge und' den die Männer so unbedingt nötig haben . Rednerin hält die Zahl
i derjenigen Frauen für sehr gering , deren Leben derartig ist, daß sie'
diese Charme auch so behalten würden . Der Broterwerb , zu dem
viele gezwungen seien , wonröglich noch mit Hausarbeit verbunden , sei
nicht zur Erhaltung dieses Charms angetan . Die Frauen deren
Charme lediglich in ihrer Naivität bestehe, würden sich so wie so nicht
mit Politik befassen , diese würden der Männerwelt erhalten bleiben .
Als nächstes Argument gegen das Frauensttmmrecht komme nun das
in Betracht , daß die Ehe zerstört würde , sobald sich die Frau mit

«Politik abgebe. Die Rednerin meint , es gebe auch Ehezwiste bezw.
unglückliche Ehen ohne das Frauenstimmrecht . Man könne sich doch

. aber in der Ehe richten, wenn man auch anders denke. Es fei kein
! Glück, wenn die Frau stets mit ihrem Manne gleicher Meinung sei.
' Im Gegenteil , eine solche Frau würde ihrem Manne bald langweilig
werden . Man könne sich doch mit der Meinung des andern ausein -

1andersetzen und sich, wie cs bei der Kindererziehung geschehe, auch
-politisch einigen . Dies Argument hat der Geschäftsführer des Bundes
gegen die Frauen - Emanzipation für äußerst fadenscheinig erklärt .

Rach Erlaß eines Rauchverbots fährt die Rednerin dann fort :
Die Männer hätten Furcht vor allem ' Unbekannten , sie hätten die
Furcht des Herrschenden, der glaube , daß ihm mit der Macht auch das
andere , was ihm das Leben angenehm macht, entgleite . Allerdings
werde sich dann , wenn die Gleichberechtigung eingetrsten sei, vieles

Indern . Wenn die Frau dem Manne gleich stehe , würde sie nicht mehr
;n ihm aufblicken, wie jetzt , wo er über ihr stehe . Die Frau , die frei
st, würde sich den Manu alsdann viel kritischer ansetzen als dies heutedev Fall sei . Dies seien nun alles Männergründe gewesen, es gebeaber auch eine außerordentlich große Anzahl Frauen , die zumal aus

Gewissenhaftigkeit nicht für das Frauensttmmrecht kämpften . Erstwollen wir einmal unsere Pflichten erfüllen , dann kann man auch an
Rechte denken, sagen diese . Rednerin ist der Meinung , diese Pflichten
seieü bisher stets erfüllt worden . Andere Frauen feien zu glücklich ,alles fei ihüen nach Wunsch gegangen, nichts fehle ihnen . Rednerin
behauptet, daß sie diese Frauen nicht beneide. Auch die glücklichsteönne sich dem Gefühl, bevormundet zu werden , nicht entziehen . Wie¬
ner andere seien zu bescheiden , sie interessieren und wollen sich garnicht für Politik erwärmen . Rednerin sieht den Grund darin , daß das
Interesse für eine Sache, die keinen Erfolg verspreche, naturgemäß
zering sein müsse . Mit dem Hinweis , daß man nun einfehen müsse ,daß es keinen einzigen stichhaltigen. Grund gegen das Frauenstimm¬recht gebe, schloß Frau Dr . Liirdemann ihre beifällig ausgenommen«!:L -«sführungen .

Frau Dr . Kronftein dankte noch offiziell im Namen der Versamm¬lung der Vortragenden . Alsdann wurde nach einer kurzen Pause in
eine freie Aussprache eingetreten , in welcher zunächst Herr Lauer (Ett¬
lingen) warme Worte für das Frauenstimmrecht fand . Desgleichen
sprach sich auch Frau Knecht entschieden für dessen Einführung aus .Herr Prof . Thowa (Ettlingen ) erklärte sodann , kein prinzipiellerGegner» aber augenblicklich auch noch nicht überzeugter Anhänger
dieser Bewegung zu sein. Herr I . Warisch weist auf das allzu starke
persönliche Moment im Charakter der Frau hin und ist entschiedenGegner der Frauen -Emanzipation . Für größere Anteilnahme der
interessierten Kreise an dieser so wichtigen Frage plädierte sodannFrau Lerjes . Frau Vieser frätzt, ob die Stimmrechtlerinnen auch fürdag allgemeine Wahlrecht eintreten . Darauf , daß die Sozialdemo¬kratie die einzige Partei sei, die für das Frauenstimmrecht einstehe,weist sodann Frau Fischer hin und fordert infolgedessen zum Eintrittin dieselbe auf . Herr Dr . Knittel mahnt vor allem überhaupt zumEintritt der Frau in eine politische Partei . In ihrem Schlußwortging Flau Dr . Lindeman» auf die Ausführungen der Diskussions¬redner ein und findet zumteil auch geschickte Worte der Erwiderung .In vorgerückter Stunde schloß Frau Dr . Kronftein die Versammlung .

Kandel und Verkehr.
. Z. Offenbar - , 14. März . Der letzte Weiumartt hier hatte sicheures sehr regen Zuspruchs auch seitens der Käufer zu erfreue » undbildete wiederum den Treffpuickt fast sämtlicher Weininteresfentenau» dem für unsere badischen Weine in Betracht kommenden Gebiet .Wenn nun auch der Umsatz au die Ergebnisse früherer Jahre bei wei¬tem nicht heranreichte, dürfen die ein Quantum von 236 Hektoliter

betragenden Abschlüsse zum Grsamterlös von 20 360 Mk . immerhinbefriedigen , umsomehr, als der Weinhandel iirfolge der allgemeinen
wirtschaftlichen Depression, der durchweg hohen Preislage und der
Unsicherheit der heuer zu erwartenden Erträge Käufern und Verkäu -
fem bekanntlich sehr große Zurückhaltung aufnötigt . Der lOirer
Jahrgang mit seinen hervorragenden Qualitäten hat zwar den Markt
beherrscht , Loch auch in neuen Weknen sind verhältnismäßig viel Ab¬
schlüsse betätigt worden .

^ Freiburg , 14. März . Eine Versammlung des Verbandes der
Schweinezuchtgenossenschaften des Kreises Freiburg , umfassend Wald -
kirch, Freiburg und Emmendingen , faßte bedeutsame Beschlüsse zurFörderung der Schweinezucht und -Mast . So kam man u . a . darinübermn am Samstag , den 18.

' Oktober d. Js .. einen Eber - und Zucht¬schweinemarkin Freiburg zu veranstalten und die im September 1913in Waldkirch stattfindende landwittschaftliche Eauausstellung vomVerband aus mit einem Beitrag zu unterstützen und diese Abteilungder Ausstellung von den einzelnen Genossenschaften zu beschicken.

AiftisSfrissr
führt viele Menschen die '

tägliche Berufsarbeit .
Bvn der SircihebringenSie die Erkältung heim,
die Ihnen so lästig ist. Die Berufsarbeit auf der
Straße erfordertein Vorbeugungs- und Linder¬
ungsmittel für Leiserbeit, Katarrh und Lüsten,' unddas sind die altbebannkenWybert-Tableilrn

die iü allen Apotheken un§ Drogerienpro Schachtel 1 Mark kosten .

Telegraphische Kursberichte

2i ->,2-
1S8>, .
133.Va
153.-
24 -

93 Ctj
204 . -
808.75
806 .6t
843 8«

r,f,
36 . 1
fcö . 7
75.6

Frankfurt a . M.
lAnfangS -Kurfe.l

Ost . Krod.-Akt .
~ '

^ iskonto Korn
Dresdner Ban !
Staatsbahn
Lombarden

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

lMittel -Kufre.)
Wechsel Amsterd. 168.4«

• Antw . -Br. 804 3t
. Italien
. London
» Patts
» Schweiz
* Wien

Privatdiskont
Napoleons
3)4 %ReichSanl.3% . .
3 )4 % Pc . Conf. 88.5.
Osterr. Goldr. 90 -
4% Russen lSSO 89.8«
4% Serben 80.A
Ungar . Goldr . 86 .—
Badische Bank 129 . '
Darmft . Bank 122?
Deutsche Bank 234. 'DiSc.-Command. 188 -
Dresdner 85anfl53>/

‘
Osterr . Länderbk.135.50
Rhein . Credttbk. 135.75
Schdaffh. Bko. 113.50
Wiener Bank». 134 . '/,Ottomanenbank 128.—
Boch. Gußstahl 211 .—
Laurahütte 174 .—
Geksenkirchen igi .»
Sarpener 189.—

Tendenz : behauptet.
Frankfurt q. M.

(Schlußkurse.)
4% Reichsanleihe

unk. bis 1913 98.75
SH % dto. 86.75
4% Pr . Confols

b. 1918 unkndb. 98.75
3)4 % dto. 86.55
4M . Anl . B.1901 97.30
4% „ 1908/99 97 .80
4% . 1911UM921 97,20
8)4 % „ abg.i .fl . 96.50
3)4 % „ . IM 91 .40
3 )4 % „ 1892/94 87.25“ '

. 1900 86.50
1902 84.90

1904 85.-
1907

3 )4 %
BH %
354 %
3 )4 % „
4% Rh . Hyp.-B.

Pfdbr . 1921 97 . -
9 )4 % „ 1914 86 .80
4%Russ.StaatSr .

d. 1902 89.75
4% Türk , neue 85 .90
Türk . Lose 168 .—
45LUng .Str .1910 82.93
Südd . Disk .-G. 118.—
Zem . Hcidelbg. 135 .80
Rhein . Kreditb . 144 .70

vom 14. März.
! Bad .Anil . -Sodas 536 . —
; Deutsche Gold-

tu .Eilb .-Sch.- A .6ZS.50
! volzverk.-Jnd .

Konstanz 333.60
l AlI .E!. -G .Berlin 232 -
Scfmrfcrf Elektr.^ 40. '/,M.-F . Laden ia

Weinheim 176,—
Naschst. Durlach 133.30
M.-F . Gcihner , 293 .—5aid u . Neu 310 .—
KarlSr . M .- F. 154.—
Mor.F .OderurseN32 .—

' 'T - K .Waldbas333 2ä
) --F . Waghäufel197.60
Loch . Bergv. 21 ( .—»
Sarp . Bergbau ISS.—
Lhön. Bergb. 255. ",äb . - A. Pakcrf. 151.-
Nordd . Lloyd 119. '/.

. Nachbörse .
2flerr .Kred.-A. 202. */,
Deutsche Bank 254 .%
Disk .-Kommand.188 ‘ ,
Dresdner Bank 153.%
Ztaatsbahn 152.%2ämbarden 24. %

Tendenz : fest.
Berliu .

^ (AtlfaNgS - KUrse.)
2sterr .Kred. -A.
LcrlLandelsg . 16«. ' /,iom.-u .DiSc.-B, 113. %
Darmft. Bank 122.*«,
Deutche Bank 254 .%
Disc . Command.188.' /,Dresdner Bank 153. ' ,Äalt . u. Ohio 100 .%
Sochumer 31l .%
Laurahütte 174. '
Sarpener 189.%

Tendenz : fest.
Berlin . Schlußkurse
1 % Reichsanl , 98.80
B % % dto. 88.70
3% dkü. 7550
t?LPreub .Conf . 98.80
BH% dto. 86.70
3% dto. 75.50
4?L BadenerlSÜI —
4% . 1911 98 .50
BH % . 1900 86.85
3 )4% „ 1904 84 .80
8H% „ 1907 —
3)4 % dto . conb . 92 . -
Rufsennoten 215 .25
vsterr .Kred.-A. 202.%
Disk.-Kommand.188 .%
Dresdner Bank 154.—
Nat .-B. f. Dtschl . 120. -
Ruff.Bnk.f.a .Äl .lS9 .80
Südd .DiSk.-Ges. 118. -
Cänada -Pacific 227 . '/,
Boch. Gubstahl 212 .%
Deutsch -Juxbg . 159 .' /.
Laurahütte 174.%
Gelsenkirchea 1S2.—
Harpener
Phönix

189/
255.%

Dynamit Trust —
EI. Mg . (« btf,) 28LV,
Elcktr. Schuckerkt40.2i>
Sielte . Siemens

u. HalSke 20%—
Mafch . Gritznee 292.8V
D . GaS -GI .«Ges 4SL5»
D. Waff .-Mun .S7S.SV
Brauerei Sinnee24S .—
P . -Ung.K.Pfddr , 87.—
P .-Ung. K. «Obi. 88.75
4H % Ung. L.-B. 92LV
Privatdiskont 6.' /»

Tendenz : träge .
Berlin . (Nachbörse.)
Ost. Kred- -Äkt. 2 2.' /.
ßcrl . Hand .-Ges.l6K.tz*»
Deutsche Bank 255 .' /.
Disk .-Comm. 189.—
Dresdner Bank 154 .—
Lombarden 24.

'/»
Balt . u. Ohio 100. ' .
Bochumer 212. %
Laurahütte 17^ .-—
Gekkcnkirchen 19L %
Harpener 189.%

Tendenz : fest.
Wien (10 Uhr vorm .)
Osterr.Kred .-A. 681 .60
Läaderbank 518.—
Wien. Bankvec. —
Ost/vtaatSbah » 70659
Lombarden 114 .5»
Marknoten 118Li/
Wechsel Pari » 95.8a
Ost. Kronenrento 84 8 ->
Ost. Papierrente 86.65
Ost. SUberrente 86.80
llng . Goldrente k08 .—
Ung.Kronenrent . 82 45
Alpine 1W7.' /»
Skoda 842.—
Osterr. Rente —

Paris .
3% frz . Rente 8g.1L
4% Italiener ' 95.80
4% Spanier 82.62
1% Türken unlf . 87.80
Türkische Lose —.—
Banque Ottom . —.—
Rio Ttnto 13.59

London .
Amalgamated
Chartered
De Beers
East Rand
GoldfieldS
Randmines
Anaconda
Atchison comm«

- prek- -
Chicago, Mikro. 112%
Denver pref . 20%
LouiSvilleNashV. 134%
Union Pacific 158%
>1 . St . Steel com. « l —
dito pref . -
Rock IN . Comp. 82%
South .Pac .Shar . 103 %

Telegraphische Tchiffsnachrichte «.
Miigeteilt d. Gcncralvertr . Fr . Kern, Karlsruhe , Karlfttedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Donnerstag : „PrinzeßAlice " in Penang . „Ziethen" in Antwerpen , „Barbarossa " in Neu «
York, „Bremen " in Suez, „Großer Kurfürst" in Forth Defraunie ; ab »
gegangen am Donnerstag : „Derfflinger von Penang , „Kleist " vomNeuyork , „Krefeld" von Villagarcia , „Erlangen " von Antwerpen , amFreitag : „Prinz Friedrich Wilhelm " von Plymouth .

m
'
ä ■ ■ ■ ■ ■ ■ M
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Elegante Reformbettstellen in grosser Auswahl.Solide Stahlrohfbettstellen mit Patentmatratze .Einfache Metallbettstellen .
4447

von Mk. 18 . 50 an
von Mk, 5,55 an

Aufiege-Matratzen «
'rSailsaii'.so , 32 .00-39.50«..

bestehend aus Deckbett nnd 2 Kissen
Mk 18 .75 , 25 .60 , 32 .80 ,Fertige Betten,

W . Boländer
39 .00 .

Kaiserstr .
121.

in reicher Auswahl vorrätig :

25 — 32 - 40.- bis 150 —
Jacken - Kostüme

in marineblau und schwarz
beste Verarbeitung, neueste Form . , , » . Mark

Jacken - Kostüme
neueste Stoffe in grau und modeiarbig QO _ AC _ CQchice Facons . . . Mark Och . **3 . 30 ."

Elegante schwarze Jacken u . Paletots
prima Stoffe und beste Verarbeitung . . . . Mark Zü . 3U »- 30 ."

Elegante EoIienne=, Voile- u. Seiden -Mäntel
vornehme Ausführung . . . . • Mark £ 8 - 36 "

arg . Peter vorm . Dung
Telephon 2723 Kaiser « trasse 86

Spezialhaus für Damen - und Kinder- Konfektion. ^

. bis 140 .

. bis 100 .

. bis ISO .
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vom Mannheimer Bürgeraurschntz.
1. Mannheim , 14. März . Bei der gestrigen Beratung des Bud¬

gets der Mittelschulen wurde bemängelt , daß nicht wie in Karlsruhe
und Heidelberg den nichtetatmäßigen Lehrern der Mittelschulen prä¬
numerando am 1 . jeden Monats der Gehast ausbezahlt wird . Bürger -
nieister Holländer bezweifelt , dag dies in Karlsruhe und Heidelberg
erfolgt , da das Gesetz dies nur bei den etatmäßigen Lehrern verlangt .
Dann wurde von allen Seiten des Hauses lebhafte Klage darüber ge¬
führt , dag die Regierung der Stadt verbietet , den Mittelschullehrern
Eehaltszuschüffe zu gewähren . Bei Freiwerdung von Stellen würden
sich sehr wenig Bewerber melden und meist nur nichtetatmätzige Lehr¬
kräfte, die diese Stelle eben als Uebergangsstelle annehmen würden .
Von biirgermeisterlicher Seite wurde erklärt , datz trotz aller Vor¬
stellungen bei der Regierung diese nicht von ihrem Standpunkt abzu¬
bringen sei und die Genehmigung verweigere . Ein Stadtverordneter
empfahl als Zwangsmatzregel den Streik , man solle die Schulen ein¬
fach schlietzen, wenn die Regierung nicht für genügend und hauptsäch¬
lich tüchtige Lehrkräfte sorge . Als ihm entgegengehalten wurde , das,die Schulen staatliche Anstalten seien und von der Stadt nicht ge¬
schloffen werden könnten, machte er den Vorschlag, einfach keine wei¬
teren Schulhäuser für die Mittelschulen erstellen zu lassen . Stadtv .
Sützkind machte dann die intereffante Mitteilung , datz Unterrichts¬
minister Böhm , als ihm wegen dieser Angelegenheit von allen Seiten
zugesetzt wurde , in der Budgetkommission zugab, datz die Verhältnisse
unhaltbar seien und er dem Staatsministerium die ^Sache vortragen
werde. , Wenn bis jetzt noch nichts geschehen sei, könne er die Er¬
klärung des Ministers nicht begreifen . — Bei Position „Wohnungs¬
fürsorge" wurde auch die Frage der Schaffung der zweiten Hypotheken
aufgeworfen . Oberbürgermeister Martin erklärte hierzu , datz die
Stadtverwaltung sich mit dieser Frage schon mehrere Jahre be¬
schäftige . Die Mitzstände auf dem Hvpothekenmarkt hätten bedroh¬
liche Dimensionen angenommen . Die städtischen Finanzen dürftenaber durch Gewährung zweiter Hypotheken nicht beeinträchtigt wer¬
den . Durch den Abschluß des Badischen Hausbesitzervereins mit der
Stuttgarter Versicherungsgesellschaft sei ja eine Sicherung für zweite
Hypotheken geschaffen und die Verhandlungen zwischen Stadtverwal¬
tung und Hausbesitzerverein hätten bereits zu einer Einigung geführt .
Die Bautätigkeit liege in Mannheim sehr darnieder , der Wohnuugs -
markt sei klein, was alles auf die mißlichen Verhältnisse im Hypo¬
thekengeschäft zurückzuführen sei. Was die Stadt auf dem Wohnungs¬
bau tun könne, sei nur ein Tropfen auf einen heißen Stein , wenn die
private Bautätigkeit nicht gehoben werde, würden die Wohnungsver¬
hältnisse niemals besser werden . — Zum Schluß gab es wieder eine
große Debatte wegen der Milchzentrale , die jetzt schon einen täglichen
Umsatz von 8000 Liter Milch hat . Von Milch- und Butteryändlern
wird -der Zentrale unlautere Konkurrenz vorgeworfen , was von
nationalliberaler und fortschrittlicher Seite zur Sprache gebracht wor¬
den ist, da die Stadt an dem Unternehmen beteiligt ist . Von Vertre¬
tern der Milchzentrale wurden aber diese Unterstellungen energisch
zurückgewiesen ._

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 13. März . Sitzung der Strafkammer IV . Vor¬

sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Reih . Vertreter der Grotzh . Staats¬
anwaltschaft : Eerichtsasseffor Rabe .

In geheimer Sitzung gelangte die Anklage gegen die 3ö Jahre
alle . Witwe Eugenie Eoll geb . Deiber aus Leberau wegen Beleidi¬
gung zur Verhandlung . Eine schwere Beschuldigung, welche die Goll
gegen einen Gendarmen erhob, bildete Gegenstand der Anklage . Sie
behauptete , datz dieser Polizeibeamte , der sie in verschiedenen Unter¬
suchungssachen vernehmen mußte , sich an ihr in sittlicher Beziehung
vergangen habe . Diese Beschuldigung gegen den Gendarmen erhob
die Angeklagte erstmals in einer Verhandlng vom 21 . November vor
der hiesigen Strafkammer .^ Damals hatte sie Berufung gegen ein
Urteil . des Schöffengerichts Bruchsal eingelegt , das gegen sie wegen

s ü d r f ch e W * £ f fe.
Gewerbsunzucht auf 4 Wochen Haft und Ueberweisung an die Lan -
despolizeibchörde erkannt hatte . Auf Grund des von der Eoll er¬
hobenen Vorwurfs wurde die Verhandlung vertagt und neuer Termin
di Angeklagte erstmals in einer Verhandlung vom 21 . November vor
geladen wurde . Er bestritt mit aller Entschiedenheit, sich der Eoll
gegenüber in irgend einer Weise benommen zu haben , aus der man
ihm einen Vorwurf machen könnte. Die Angeklagte blieb auch in der
zweiten Verhandlung bei ihrer Behauptung . Da die Angeklagte ihre
Beschuldigung nicht in den Gerichtsverhandlungen vorgebracht , son¬
dern auch verschiedenen Personen erzählt hatte , leitete die Staatsan¬
waltschaft eine Untersuchung ein . deren Ergebnis dazu führte , datz
gegen die Eoll Anklage wegen Beleidigung erhoben wurde . Die An¬
geklagte hatte sich im Jahre 1908 mit dem Taglöhner Goll verheiratet .
Das Ehepaar wohnte zuletzt in Heidelsheim , wo es ein eigenes Häus¬
chen besaß . Im Februar 1911 verunglückte Goll in einer Sandgrube ,
wodurch er sich derartige Verletzungen zuzog , daß er nach kurzer Zeit
starb . Durch diesen Unfall kam der von der Goll verdächtigte Gen¬
darm in dienstlicher Beziehung in Berührung . Er hatte sie Anfangs
März 1911 mehrmals einzuvernehmen . Auch weiterhin mußte sich der
Gendarm mit der Angeklagten befaffen. Am 28 . September 1911 ver¬
haftete er sie wegen Verdachts der Brandstiftung . Einige Tage zuvor
war das Häuschen, das der Ehemann Eoll seiner Zeit gekauft hatte ,
niedergebranni . Allgemein nahm man an , datz die Angeklagte ihr
Anwesen selbst arzgeziinoet habe . Das Verfahren gegen sie mußte
aber Mangels , ausreichender Beweise eingestellt werden . Sein Dienst
führte den Gendarmen auch im Jahre 1912 zu der Angeklagten , die
er im Juli in einem Vetrugsverfahren und im September wegen
Diebstahls festzunehmen hatte . Am 1ö . September zeigte er sie wegen
Eewerbsunzucht an , was die schon erwähnte Verurteilung vor dem
Schöffengericht Breiten und die späteren Berufungsverhandlungen
vor der Strafkammer zur Folge hatte . Die Angeschuldigte hielt auch
heute ihre Behauptung gegen den Gendarmen aufrecht . Durch die
Beweisaufnahme wurde aber festgestellt, daß die Beschuldigung der
Eoll jeder Grundlage entbehrte . Sie wurde , wie sich ergab , von dem
Gendarmen stets im Beisein dritter Personen einvernommen , und
hatte denselben nie eines ungehörigen Verhaltens ihr gegenüber be¬
zichtigt , bis sie wegen Eewerbeunzucht angezeigt und ins Arbeits¬
haus Kislau gekommen war . „Den werde ich jetzt auch hinein¬
bringen "

, hatte sie zu Mitgefangenen gesagt, und auf welche Weise
sie das beabsichtigte, ergibt sich aus dem Vorgesagten . Man hatte es
lediglich mit einem Racheakt der Angeklagten zu tun . Das Gericht
verurteilte sic wegen rerleumderischer Beleidigung zu 1 Jahr Ge¬
fängnis .

Bei dem folgenden Falle , der Anklage gegen den Landwirt Karl
Wilhelm Hemberle aus Blankenloch war die Oeffentlichkeit ebenfalls
ausgeschlossen . Der Angeklagte hatte sich im Sommer 1912 und im
Januar d . I . zu Blankenloch gegen den § 176 Ziff . 3 des R .-St .- E . -B .
vergangen . Das Urteil lautete unter Anrechnung von 6 Wochen Un¬
tersuchungshaft auf 1 Jahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .

Am 2 . Februar entwendete der wegen Diebstahls schon mehrfach
vorbestrafte Hausbursche Gottfried Schwendemann aus Kniebis zu
Bruchsal aus der Wohnung des Dienstknechtes Schramm einen Hand¬
koffer mit einigen Kleidungsstücken im Werte von 7 .80 Mk. Der An¬
geklagte wurde zu 5 Monaten Gefängnis , abzüglich 8 Wochen Unter¬
suchungshaft verurteilt .

In einer hinter geschloffenen Türen durchgeführten Verhandlung
hatte sich der in Blankenloch wohnhafte Brunnenmacher Jakob
Weiderich aus Wiedeshofen wegen Blutschande zu verantworten . Das
Gericht erkannte gegen den Angeklagten unter Anrechnung von
6 Wochen Untersuchungshaft auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus ._Vor 2300 Jaliren x “
die Aprrbe als das geschäbtcstc Schönheitsmittel . Das edle Myrrholin ,
bcrnejtcllt aus dem L>arz der Myrrhe , ist llbr spezifisch wirksame Be¬
standteil der Myrrholinscife . Sie isk ohne Konkurrenz und eine Edel-
seife von unvergleichlicher Milde und Reinheit , ein idealer
Schönheitsspender. 317a

Abcndblatt. Freitag , den 14. MLrz ISIS. 123

Die vabendorser Mordaffare vor Gericht.
— Berlin , 13 . März . Da sich der Angeklagte Kolbe Lei dem

gestrigen Lokaltermin in einen starken Gegensatz zu seinen früheren
Bekundungen gesetzt hatte , wurden in der heutigen Verhandlung von
dem Vorsitzenden eine Reihe von Fragen an ihn gerichtet, die aber
eine Erklärung jener Widersprüche nicht brachten. Daß Kolbe , nach¬
dem ihm von dem Kriminalkommiffar Lehnert das Geständnis der
Frau Behm vorgehalten worden war , erklärt hätte , er wolle jetzt
ordentlich auspacken, denn ein paar Jahre Zuchthaus seien ihm lieber
als eine Hinrichtung , bestreitet der Angeklagte . Auf eine weitere
Frage des Vorsitzenden an hie Frau Behm erklärt diese , daß ihr
Mann , nachdem ein Schutz gefallen sei, „Mama , Mama !" gerufen
habe . Dies sei der Kosename gewesen, mit dem sie ihr Mann genannt
habe . Kolbe habe unmittelbar nach der Tat geäußert : „Dein Oller
hat einen dollen Schädel, der erste Schutz reichte wirklich nicht, er
konnte bloß noch „Mama " blöken!" Bei einer anderen EelegenhHt
habe Kolbe geäußert , er wolle die Leiche im Garten vergraben , dort
gebe sie schönen Dung für die Appelbööme"

. In einem zur Ver¬
lesung gebrachten Brief an ihre Schwiegermutter erklärte Frau Behm,
daß ihr von Kolbe erschossener Mann nun endlich ein anständiges Be.
gräbnis in Mariendorf gefunden habe . Dieser Brief ist unterzeichnet:
„Es wagt Dich trotzdem zu grüßen Deine Helene !"

Der Vorsitzende ermahnt dann wiederholt die Angeklagte Behm,
keinerlei Winkelzüge zu machen, sondern die volle Wahrheit nunmehr
zu sagen . Es sxien noch mehrere Punkte dringend der Aufklärung be¬
dürftig : „Lüsten Cie den Schleier, ehe es zu spät für Sie ist ! Das
Gericht ist sehr wohl in der Lage, auch die Frage nach Ihrer Mit¬
täterschaft den Geschworenen zu unterbreiten . Ueberlegen Sie sich
das ja ; Sie haben noch zwei Tage Zeit , und denken Sie daran , datz es
eventuell auch

um Ihren Kopf geht !"
Frau Behm erklärt auf weitere Vorhalte , datz sie aus Angst vor
Kolbe dem vorigen Schwurgericht alle die Märchen aufgebunden habe.
Die Nachricht von den: Verschwinden ihres Mannes an die Polizei
haben sie beide aufgesetzt . Vors. : Können Sie denn schießen ? Angekl.
Behm : Nein . Vors. : Sie haben angegeben , daß nach Ihrer Frei¬
sprechung Mitglieder einer Familie Bengs mit allerlei Zumutungen
an Sie herangetreten sind . Ist dies richtig? Angekl. : Jawohl ! Man
hat mir zureden wollen , doch auf der Straße Geld zu verdienen . Frau
Bengs hatte mir psogar angeboten , mir Geld zur Uebersiedlung von
Friedrichshagen nach Berlin und zur Einrichtung einer Wohnung in
Berlin vorzuschießen . Ich bin aber in Friedrichshagen geblieben.
Vors. : Wovon haben Sie sich denn ernährt ? Angekl. : Ich habe ge¬
schneidert , Tuchgamaschen genäht , Directoire -Beinkleider und llnter -
röcke angefertigt usw . Vors. : Hat Sie Kolbe nicht nach der Frei¬
sprechung öfter besucht ? Angekl. : Ja . Als Kolbe dann wieder in
Haft genommen war , ist die Familie Bengs wieder an mich herangc -
treten , um zugunsten Kolbes auf mich einzuwirken. Man sagte mir ,
ich solle doch mein Geständnis zurücknehmen, Kolbe würde dann Mit¬
tel und Wege finden , um beider Aussagen wieder in Übereinstimmung
zu bringen . Man hat mir auch Geld angeboten , damit ich ins Aus¬
land gehen sollte. Die Angeklagte bleibt immer wieder dabei , datz sie
aus Furcht vor Kolbe das ganze Lügengewebe über das aygeblicke
Verschwinden ihres Ehemanns mitgemacht habe . Als ihr von de ,
Polizei dann eines Tages ein falscher Schädel vorgelegt wurde, de»
sie an einer charakteristischenZahnlücke als den Schädel ihres Manne -
erkennen zu müssen glaubte , habe sie geglaubt , die Leiche sei wirklich
schon aufgefunden und habe infolgedessen ihr Geständnis abgelegt
Auf Vorhalt des Rechtsanw . Dr . Schwindt bestätigt Kolbe , datz Frar
Behm von seinem Vorleben nichts gewußt habe und daß er erst ir
letzter Zeit in intimeren Verkehr mit ihr getreten sei, vorher aber eir
solcher nicht bestanden habe . Hierauf beginnt die Zeugenvernehmung
Als Sachverständige sind laut „Voss. Ztg .

" geladen : Eerichtschemike,Dr . Jessrich , Medizinalrat Dr . Pfleger , Gerichtsarzt Dr . Marx , Pri
vatdozent Dr . Fränkel , Dr . med. Bucky, Hofbüchsenmacher Barella .

Frühlings - Erwachen
i

findet unser Lager reich sortiert
mit den letzten Neuheiten in

Bertolde - Schuhen
Neue Farben
Neue Formen

Ganz neue aparte Modelle 4022

Schuhhaus
"

Kaiserstr. 76 — Marktplatz Rabatt -Sparmarken.

LessmS Restmaill
oder Caffi möglichst per 1 . April
,;u pachten gesucht. -Offerten
unter Nr . B9627 an die Exped. der
..Bad . Presse"

. 2.2

z« kaufen gesucht :
1 Lastauto,

wenig gebraucht, mit 100 Zentner
Tragkraft , und ein

Arrhängewageu .
Offerten unter Nr . 2023a an die

Exped. der „Bad . Pveffe" erb.

Vaubuoe
kaufen gesucht , für 25 bis 30
nn . Offerten erbitte unt . Nr.
169 a« die Expedition der „Bad .
che"„

' 2.2

Zigarren geschäft
fein eingerichtet , in guter Lage
sfrciburgs , inkl. Inventar , iür 30<H)
Mk . zu verkaufen . Reflckt . belieb.
Offerten unter Nr . B9370 an die
Exped. der „Bad . Presse" einzus.

fk ofla

1 . Mecklenburger Rappwallach ,
«jährig . 1 .77 gross .

2 . Arländer FuckSwallach. 6iah -
rig . 1 .77 gross . .

erstklassige , truppcniromme Kom -
mandeurpferdc . für schwerstes Ge¬
wicht , obne Febler und Untugend,
zu verkaufen . Offerten unter Nr.
4267 an die Expedition der „Bad.
Presse" erbeten .

Achtung !
Konkurrenzloses Friseurgeschäft

ist wegen Aufgabe ganz billig zu
perkanfey . . . . .

Offerten unt . Nr . 1970a befördert
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2
« j l II

I
fast neues , Ssitzer, hervorragendes
feabrikat. ist umständehalber zu
sehr billigem Preis zu verkaufen.
Wenn Käufer solvent, werden gün¬
stige . Zahlungsbedingungen ge¬
währt .

Liebhaber wollen ihre Adressen
unter Nr . 4363 in der Expedition
der „Bad . Presse" abgebcn.

Aardes gultMI . Mroö
zu Mk . 25 .— abzugbben. 2)9798

Veilchenftr . 16, pari ., lks .

WMiimiiiiiiHiiiiifmHniiiiniiiliHtuHuiiiiBmmimnmmHHnHmHmiiiimiwmwmMiiuiMawiHimiutiiiuuinmMiiimmuniiiwiiilii :
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Mandelmilch * < 1
Pf1snzenbdterHargarlne
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mm

f C . W . Keller
'

»»■■
M
»
s

Ludwigsplatz Ecke Waldstrasse
empfiehlt 4575

Trikotwäsche Herrensocken
Herrenhemden Kragen Malffechetten

‘Vorhemden Krawatten .
Rabattmarken .

Feiilbäckereiod. Konditorei
Großes schönes EckhauS im neuen Bahnhofviertel ,

zu obigem Betrieb paffend, mit schönem Laden , in frequentester
Lage, billigst zu verkaufen .

Offerten befördert unter Nr. 3676 die Expedition der
„Bad. Presse " .

Plüschsofa und ein Rcgulateur ,beides gut erhalten , billig zu ver-
kaufen. B9809

Ludwigsplab 61 , 3 . Stock .

Mineralwasfergeschäst
zu verkaufen. Näheres Karlsruhe ,
Lessingstr. 29. 1 . St . B9830.2.1

1 Schuhmacher-Nähmaschine bill.
zu verkaufen. B9839

Lndwig-Wilhelmstratze ö.

Ein gut erhaltener Sportwagen ,
billig zu verkaufen. B9818

Ettlingrrstr . Nr . 199III . , links. 6132»

.-„ .'/erfahrt das

.
*

zuverlässige

ob! UladieD,
„Victoria “
Geschäftsrad .

Verlangen
"Sie 'eefort

den neuen
.Traaaportrad -Proapejct ^ o •
Victoria -Werke A,-
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4640
bringt reifencfe I>1 eukeiten in

Damen - Dalbsctiuken
unä Ltiefefn, sowie sparte neue

: : Derrentormen ::
!n reichster ^uswskl bietet lbnen
mein bsZer mociernste, praktiscbste
FllSSbekleidUtlg . .=s .:-3

Albert Heil
G . Grosskopfs Nach! , Hoflieferant

Kaiferftrafee 177.
*

Telephon 1784 .

Drei Sparmittel für jeden tfaushalt ;

luorbeerkrone
hervorragendste , unübertroffene , buttergleiche Sahnen -Margarine .

Damen - Hüte !
Das Umformen und Waschen B9850

getragener Hüte
wird prompt und billig ausgeführt. Da dieselben nicht auswärts um¬
geformt werden , sondern in eigener Werkstelle , deshalb kürzesteLieferzeit .
1 \ r FS » ■■ T| werden in jeder gewünschten* 1ULC Fasson und Qualität angefertigt .

Inh . Emil Kraemer
Erbprinzenstr . 20.

Hüte
Max Besohle Naoh .

Oster-Schinken
echt Westfälifch (Marke Kamping)

Zarte Lachs - u. Rutzschinkchen
Echte Gothaer Salami- und

Gervelal- Wurst. 464,

Osiender Seezungen , Steinbukt, Holland .
Angel -Schellfische , Zander rc.

in bekannter feiner Qualität , empfiehlt billigst

Herrn . Munding , Ijofl . | |v Kaiserstratze Rr . llo .

Äaus - Verkauf.
Ein Haus mit 2 und 3 Zimmer -

Wohnungen , Einfahrt , Hof und
Werkstatt , in Mühlburg , für jedenGeschäftsmann pass., ist um jedenannehmbaren Preis zu verkaufen.Näheres unter Nr . B9843 an dieExped . der „ Bad . Presse"

. 2.1
Dam en - Fall rra d

6U 20 Jl , Herd du 5 Jl ijt zuverkaufen. 239817
Lachnerstraße 5, III . , rechts.

Schönes Kinderklappwägelchen,gepolstert , Nickelgestell, init Dach ,bereits neu , ist preisw . zu verkauf.Baumeisterstr . 30 I , Htbs . . B9797

FeueriiMemz.
Jüngerer Bureaubeamter ,welcher zum Außendienst über¬

gehen will , als

Inspektor
gegen feste Bezüge u . Spesen |von deutscher , angesehener I
Gesellschaftgesucht. Offerten I
mit Lebenslaut unter Nr . 43991
an die Expedition der „Bad . l
Presse ". " 2.21

3 — 5 SBJfu
Nebenverdienst durch häuŝ Schreib -
arbeit. t ». Uünieke , Nowawes

Wattstraße 59. 2010a .2.1

U M Mi»
mit Korrespondenz. Buchhal- l
tung und MaschinenschreibenI
mäglichst vertraut , von .hiesig . I
Bersich. - Gene tat - Agentur I
gesucht . Offerten m . Lebens - 1
lauf unter Nr . 4400 an die |
Exped . der „Bad. Presse ". 2.2 1

Buchhaltung .
Sofort gesucht Herr oder

Fräulein , mit dvpp. Buch-
führg. . Kaffe , Wechsel- u . Mahn-
wcsen durchaus vertraut. Schöne
Schrift , exaktes, sicheres Arbei¬
ten Bedingung . Anerbieten mil
Äug . d . Gehaffsanspr . u . Ein¬
trittszeit unt. Rr . 4094 an die
Exved . der „ Bad Presse" erb.

Mittlere Brauerei
in Amtsstadt Nabe Karlsruhe sucht
per 1 . April ds . Js . gewissenhaften
intelligenten

MM Mllltll
für Expedition und Buchhaltung .
Bewerber müssen flinke Arbeiter
und sichere Rechner sein und au
der Branche stammen . Mögt , mil
tärfrei . SelbstgeschriebeneOfferten
unter Vorlage von Zeugnisabschr .und Gehaltsansprüchen unter Nr .
1998a an die Expedition der „ Bad .
Presse" erdeten ._ 2 .1

Grotzer Verdiens
bei Uebernahme der Lizenz hygien.kosm . Präparate , Für rührige
Leute , auch Damen , welche über
ca. M . 1000.— verfügen , sicherer u .
hoher Gewinn . Schrift ! . Anfrag .■unter F. 112 D . an Daube & 6
Stuttgart ._ 2021a

fjeröorrageiione , uuuuciiio | | tut , vmitiyitiu ;e

Siegerin
Mersemste Lützrahm -Nlargarine in Geschmack der Molkereibutter am nächsten .

pcdmato
pflanzenbutter -Margarine ,

von größter Butterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack.

Ergiebig, wohlschmeckend ünd bekömmlich. Ueberall erhältlich.

Alleinige Fabrikanten : ft. £ . Mohr, G. m. b. h. , Mtona-Sahrenseld .

Fabrikniederlage Mannheim G. Z. 37 . Telephon 7V7Ä. 1199a

Das Zahr 1913 <i
muß jedem routinierten Menschen

10000*' Mark Verdienst
bringen , wenn , er nur über einige Mittel , schon von 800 Jlan , verfügt . Für

Den größten Iubilaumsschlager
von Königen «nd Bundesfürsten empfohlen , geben wir
veMaFOenel -

Llverlrelunxen ab .
Vollständige Einrichtung : und jedeUnterstützung : vom Stammhaus . Fer¬
tiger bewährter Organisattonsplank Keine
besonderen kaufmännischen oder Branche-

Kenntnisse erforderlich.
Unser Bevollmächtigter ist diesen Sonnabend von 10—1und 3—7 Uhr zu sprechen im

Kötel „®ermam <t“ Karlsruhe.
Stangenhaus & Co . , .

Berlin W . 62 ,
Eutherstr . 26 .

Hohes Einkommen
bietet erstklassige , altangesehene Firma tüchtigen , fleißigen Herren ,die bekannt und beliebt sind , in

zum Verkauf ihrer anerkannt feinsten Marken

Tafel- und Salat -Oele,
la . Parkett- und Lmtem -Wichse.

Hotels
Restaurants
Pensionen
Sanatorien
Anstalten

Vertreter in jeder Stadt und namentlich auch auf Kur - und
Badeptähen des Schwarzwaldes gesucht gegen hohe Provisionen .Kurze Offerten unter Angabe sonstiger Tätigkeit und Referenzenunter „ Mayonnaise 212 “ an RudolfMosse , Stuttgart . 1988a

Jüng . gebildetes Fräulein aus
guter Familie ist Gelegenheit ge¬boten, die

Zahnlechnik
gründlich zu erlernen . SchriftlicheOffert , erbeten unt : Nr . 4652 an die
Expedition der „Bad . Presse,,.

Tüchtiger Polier
für größeres Eifenbetongeschäft
gesucht . Offert , mit Gehaltsanspr .unter Nr . 189827 an die Exp. .der
„ Bad . Presse " .

3 3iininerl(ipe}icre,
jüngere , sofort gesucht . B9670 .8.2

Ktanprechtstr . 8, 2. St .
Ein

Ittnaschmied
und ein jüngerer

Gisendrehev
gesucht .

Schaerer & Co .
Werkzeugmaschinenfabrik

Rbeinbafen . ^619
Tüchtiger » selbständiger

fetal! '

,
auch int Drehen bewandert , zum
ofortigen Eintritt für dauernde

Beschäftigung gesucht von

Konloriflin
flotte, ältere Stenotypistin , in allen
Büroarbeiten erfahren , für Archi -
teiturbüro sofort oder per 1 . April
gesucht . 2007a

Offerten mit Zeugnisabschriftenund Bild sind zu richten an
R . Mühlbach . Archit. . Freiburg i .

Gewandte , sachkundige

Expkdientin
für Dampswaschanstalt zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. 1900
3 .3 C . Bardusch , Ettlingen .

Jlrether& Cle. ,
Freibura i . B . 1972a

Für herrschaftlicheŝ Haus einsolider, fleißiger , süngercr

Dienen
gesucht, welcher mit allen Arbei-
en vertraut ist und gute Zeug¬

nisse anfzuweisen hat.
« -chrisll. Offerten mit genauer,

.'lngaben , Zkltgnisabschrtften unt
ffbokographie nnt . Nr . 1954a an
d ' c Exved . der „Bad . Presse" er»

Zum Eintritt aus 1 . April ein
Herr u . ein Frl . ob. kinderl. Ebcpaar

esucht, welche nach Ausbildung als
r?» Masseure ~%>!d

Stellung erhalten . Lchrhonorar
. '50 Mk . Näheres B9493.3 .3Institut Sauita « ,
Freiburg i . Br ., Marchstraße 19.

Auf 1. Avril

Hausbursche
in eine Apotheke gesucht. .

Näheres zu erfragen 4628.2.1
.Hardtstraße 26d .

Junger , kräftiger
II. Hausbursche
nicht unter 18 Ihr . alt , zu mögl.sofortigem Cintr . in Jahresstellg .
ges. Äuss . Off . mögl . m . Zeugnis¬
abschriften , u . Photog . aphie an
6anato . illmSchwarzwal8heim

Schömberg b. WUdbad .

KellnerlehrlinO 'Gesucli.
Ordentlicher Junge aus achtbarer

Familie kann alsbald uttentgeldlicheintreten . 1851a.3.3
Bahnhofrestauration ,

Appenweier .
Auf sofort und 1. April
ds Js . werden gesucht :

tt Schinnen für Private und
Wirtschaften , Mädchen » die
kochen können , Mädchen für
Küche u . Hausarbeit , Zimmer¬
mädchen, bessere - Kinder¬
mädchen. Wirtschaftsmäd -
chen. Hans - Küchen- u . Spül¬
mädchen.

Ferner : Lehrmädchen für Läden ,Modistinnen und Kleider¬
macherinnen . 2009a

Stävt . Arbeitsamt ,
Bruchsal .

Kiuöersriiillkin
gut empfohlen , wird sofort gesucht .

Hirschftratze 13t », bei Frau Rcg .-
Baumeister Zimmermann . 4656

Eine tüchtige
8 Löchm W

die der feinen Küche selbständigvorstehen kann u . etwas Hausarb .übernimmt , auf 1 . April gesucht.Hoher Lohn n . gute Behandlungwird zugesichckrt . Näh. zu erfrag.
4484 Gartenstraße 43.

Zur Gesellschaft und Pflege fürjüngeres , nervenleidendes Fräulein
beferes föMcn geMI

für sogleich . Borzustell. von 1—4 Mir.Adr . zu erfragen unt . Nr . B9776
in der Exped . der. „Bad. Presse" .

Per 1 . April wird ein fleiß.

Mädchen
das in der Küche, sowie im
Haushaltungswesen perfekt
tst , gesucht. 4608.3 .2

Näheres
H. Feibelmann

Kaiserstraße 175.

Perms » dien
alleilt in kleine Familie auf 1 .April gegen hohen Lohn gesucht.4566.2.2 Kaiserstr . ö. 3 . St . lks.
AMes. erfahr. » Ken

f. alles für tleinen , seinen Haush .lTiener vorhanden ) zum l . oder 15 .2lpril gesucht . 80 Mi . Lohn . Gute
Zeugnisse Bedingung .

Näheres unter Nr . B9828 in der
Erped . der „ Bad . Presse" .
Tüchtiges Mädchen

das in besseren Häusern gedienthat , zu kleiner Familie für Küche
und Hausarbeit gegen hohen Lohneur 1 . April gesucht. ' 4630

Näh . ,Ettlingcrstraße 7, Part .,
morgens ' von 9—11 und mittags
von 2—4 llör .

Ein Mädchen
welches gm bürgerlich kochen kannund etwas Hausarbeit übernimmt ,wird für sofort gesucht.

Näh . Karlstraße 13. B9858

Wscher » Km L S
Haltung per sofort gesucht . B9856

Näh. Woldhornstraße 60 , 11.

lO8leiblirgi. Bks . gesW
tüchtiges Mädchen, das schon in
besseren Häusern gedient hat und
durchaus seloständig die vürgerl .
gute Küche führen kann und in den
vorkommendcn Hausarbeiten be¬
wandert ist . Eintritt 1. od. 15 . April.Aus Wunsch nähere Auskunft. . •'
Adresse Frau <3. Treuer , Privat ,Schützen-Allee 11 , 1 . St . 2013a2 .1

Gesetztes , durchaus tucktttgesMädchen zur Mithilfe im Haus¬halt , sowie zur Beaufsichtigungvondrei Kindern sofort gesucht.B9848 Werderstraße 18, II.
Junges , fleißiges Katieherver sofort gesucht. B9842

Kronenstraße 52.
Suche aus 24 . Diärz einfaches

Jliidclien "Ot
Näheres Hoskonditovei Oehler,Herrenstraße 18. B9801
Sofort ein fleißiges Mädchen

gesucht bei hohem Lohn.B9563.3 .3 Automat Waldstr .
^ Suche auf 1 . April ein braves .fleißiges Müflclien , welchesetwas kochen kann. 339709

Kaiserstraße 82 a . 2 . Stock , lks.
Braves , fleißiges

IbM" Haddien "MI
oelches schon gedient hat , von kl.
Familie a . l . ' April gesucht. B9800

Herrenstrapc 50 a . varterre , lks.

Stellen -Gesuche.
Verh. h Man«

sucht Beschäftigung , gleich welchem
Art . Osserten unter B9862 an
die Exped . der „ Bad . Presse ".
Tüchtige Kellnerin
sucht sofort Stellung . Gefl . Off . an
Marie Hager , Emmendingen .

Markgratenstr . 61 . B9770.3.1
Mädchen . 18 ähre alt ,

sehr kinderlieb. , im Rahen und Bü¬
geln Kenntnisse, sucht bis 1 . April
oder später Stelle als Kinderfräul .

Gefl. Off . u. Rr . 208 postlagernd
Otfcnliurg. 239769

Einfaches, gebildetes Fräulein ,
gesetzten Alters , mit prima Zeug¬
nissen , sucht Stelle als

Haushälterin <mz
zu einzelnem Herrn per sofort od .
später.

Gefl. Offert , u . Rr . B9813 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Eine Frau sucht Monatsstelle
kiir morgens . B9840

Zu erfr . Akademieftr. 18 . Laden .

et - Gesuche .
Suche für sofort einen kleinen

Raum oder leeres Zimmer für ver¬
schiedene Haushaltungsstücke rc .
aufzubewahren. B9804

Offerten abzugeben Hebelstr. 15,
S . Stock. _ .

Vermietungen.
Wohnung $it verms

Sofienstraßc Rr . 87 sind schöne -
Dreizimmerwohnungen mit Zu¬
behör sofort oder später zu verm .

Näheres 3 . Stock . 939802
Versetzpngshalb. sofort eine schöne

2 Zimmer -Wohnung zu vermieten ''
Näl, . Dnrla » er- Allee39 , 2. St . B" "
Philippstratze 14 schöne 3 Zimmer - ,
Wohnung tm 2. Stock mit Kloiett '
aus 1 . April zu vermieten . Näheres :
2. Stock , links . B9849 .5 .1

Wcrderstraße 10, Seitenb . , ist ein »!
schöne 2 Zimmerwohnung mit Su, ;
vehör aus 1 . April zu vermieten .
Preis 230 Mark . 399806 ^
Zu erfragen Vorderst 2. Stock. ,
Miihlburg . 4 Zimmerwohnnnü ,mit Zubehör zu 520 Mark VM

t April zu vermieten . 939825.
Zn erfr . bei Frau Jehle , Laden ,

Ecke Getbelstraße Rr , 1 .

Wohn - u. Schlafzimmer
gut möbliert , auch einzeln , sosE '
oder , später zu vermieten . Naost
Wunsch Klavier . B9803 .2.1

Adlerstraße 39 , 2 Tr. ,wtr Zimmer
gut möbliert , mit od . ohne Pension »,
an bess. solid . Herrn zu vermreten .

Waldhornstratze SS , 3 Trepp . . .,
Ecke Kaiserstraße . B9888 .2 .1 !
Akademieftr . 3, Part ., ist ein schone
möbl . Zimmer sofort oder spater
zu vermieten ._ 939865 .2,1 ;

Erbprinzenstr . SS, 2 . St ., ist auf 1
15. März ein gut möbl . Zimmer :
zu vermieten . 939566 .3.2 j

■x'tnuiiji 'Ti uuet iuys ?ui »t:c
:ür Häusl. Arbeiten sofort gesucht.

Offerten unter Nr . '339841 an
Die Exped . der „ Bad . Presse " ero .

Hirschstraße 52, 3 . Stock, nahe der !
Waldstraße, ist schön möbliertes !
Zimmer in sehr ruh . Hause sofort 1
od . später preisw . zu verm . 939822 1

Lammstr. 3 , 1 Treppe.
find auf sofort fein möblierte
Salon - und Schlafzimmer znvermieten . B9226.3.3
- of?enstraße-12 II ., -Seitenbau , ist
ein gut möbl. Zimmer sofort bill .
zu vermieten . B9824
schönes leeres Zimmer mit

Kochofen sofort od . später zu ver¬
mieten . Zu erfragen unter Nr .
339769 in der Expedition der
..Bad. Presse" .

WirrschaflsköÄin
auf 1 . April gesuait . 9396 . 6 .2.2

Marienstraße 34, 2. St .

HemMI. 8- bis ?-3imer-WohM>lg
mit allem Znhehör . 3. Stock, in bester Lage, zunächst de«
Bahnhof , per 1 . April oder später zu vermieten .

Näheres KriegstraBe 4g , parterre. 938982.5 .4
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Ich erhalte täglich grosse Sendungen hochmoderner Kostüme und Mäntel in Backfisch- bis zu den weitesten Frauen -Grössen .

md Mäntel

Spezialabteilung
in reicher Auswahl
: Original-Modelle :

in modernen Fassons , in Tuch , Alpacca , Voile und Seide

aparte Neuheiten , engl . Art, Popeline, Seide etc.in gemusterten modernen Stoffen, engl . Art und Seide

hervorragend schöne Fagon, gut . Verarbeitung u . ausserordentl. Preiswürdigkeit

Telephon 3033 Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins Telephon 3033

mmmSM ,

Pädagogium Nenenheim — Heiaeiberg .
Gymn .-Realkl . Sexta Prima (8 KD. Einj. Freiw . Modern bewähre
Einrichtungen . Förderung körperl . Schwacher . Anstaltsarzt . Sport . Spiel.
Wanderungen . Werkstätte Gartenarbeit . Vorzügl. empfohl. Familienheim.
Einzelbhandlung. Aufgaben unter Anleitung in Arbeitsstunden. 1715a

Haushaltungsschule in St. Stephan
Berner Oberland, 1050 m ü . M .

Sommerbnrs \ Anf . Mai bis Ende August — 18 Wochen
ür Blutarme Rekonvaleszente , Erholungsbedürftige , vorzügliche

Kurgelegenheit. Prospekte. — Referenzen . 1786

Ziehung am &, ft, 10* II. 0. 12. AprilGeld -Lotteriel
zum Ausbau der Veste COBUliG

I75S3 Geldgewinne, bar ohne Abzug zahlbar Mark :

360000
lOOOOO
150000

lOOOO» C5

Coburger Geld-Lose ä 3 M . Porto und Liste I
_ 30 Pfg extra I

sä haben in allen Lotteriegeschäften , Loseverkaufsstellen , dem I
Preuss . Landeskrleger-Verband , Berlin, Geisbergstr . 2 u . durch I

Lud. Mällor & Co.
Berlin W

Werderseher Markt 10.

H. C. Kröger _
Berlin W ■

FriedrichStraße 193a.

Atelier für feine Herrenschneiderei

Jos . Gatterthum , 5TIE
Grosses St off lag er
in sämtlichen Neuheiten . 3M8

Mäßige Preise . Kulante Zahlungsbedingungen .

Chaiselongue »
erhalten . Hut auftrag - weise

uillia abzugeben .4 . Menke ,
XapLi«rmto., Karlstr . 20. $ 9820

8 « verlaufen : 1 üol' it . Bett ,
Roßhaarmatratze , 1 Chisfonniei
1 eint . Schrank . 1 Sofa , 1 Plüjck
diwan , 1 Chaiselongue . B983

Ludwig -Wilhelmstratze 3. parr.

MM Tapeten - und Linoleum -Haus
L . Grosbernd , Gr, Hoflief.

Freiburg , Bertholdstraße 27
Fernsprecher 3183

Karlsruhe , Lammstraße 4
Fernsprecher 1305

empfiehlt 4478.4.1

Heilem Tapeten, Lincmsta , Spannstoflen und Unoleum
insbesondere eine große Auswahl v lichtechter Tapeten . —U

mazmmmeamtsBumammmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm

Automobile
ständig Lager und Ausstellung der neuesten Modelle

Atiiomobiihaus Peter Eberhardt
Karlsruhe , Ainalienstrasse 57 . 3457.5.3

Grösste Garage. Reparatur -Werkstätte mit Kraftbetrieb.
■läBak 'WÄni

Große Posten bessere

Herren- ~
KleiherslofteNe

sind enorm billig abzugeben .

Arthur Baer
Kaiserstrasse 133

1 Treppe hoch . Eingang Kreuzstr
Lagerbesuch setjr lohnend . — Muster

werden keine verabreicht .

Moderne Trauringe
ohne Lötfuge , in jeder Breite u . Schwere

nach Gewicht , anerkannt billigst.
Gravierung gratis.

Oskar Kirschke
Kriegratrafie 13 . 3809

Damenfrisieren I
u . Kopfwäschen

(Elektr. Haartrocknung)

Lager und Anfertigung
modern . Haarariieiten

Tadellose Ausführung .
Billigste Preise . -

OskarOecher
Damenfriseur und Perücken -

macher 685
Kai8er8traBe32 . Telef. 1363 .

Dachgauben,
4 Stück , sehr gul erhallen , aus
starkem , verzinntem Eisenblech ,
Lichtweite 50l75cm , fertig zumAuf -
setzen, werden billig abaegeb . B6826
Zu erir . Wefteiidst r . 60 , 1 Tr . hoch .

Billia zu ver' ausr !'. :
l Waschkommode mit M .rrmor ,
Sptegelaurst u . Kachcleinl . 1 Ber -
tiko 1 Kan « ec. Lnzu >eben von
morg . 8 bis m . Uaa « 2 Ubr . ,
VÜLIk Naokestratze 20. II . . ll ». >

Die plestbestände der B9794

Hera - Kleider
werden weit unter seitherigem
Preise äußerst billig abgegeben .

Am Lager sind noch ein Bosten
Anzüge für Erwachsene u . Knaben ,
Hosen , Jupven , Sommersuppen .

,- aichanzüge , Hemden , Metz^er-
und Bäckerjacken . Sportkleider
und sonst noch verschiedenes .

Die Sachen werden , um rasch
damit zu räumen , zv jedem annehm¬
baren Gebote abgegeben .

D . Gutmann
Rudolfstratze 12,

Konfirmauden -Anzüge
und Pelerinen . Capes

in jeder Preislage .

AKADEHIESTTUfj

Wessen
» Wannen
billig u. jede

Garantie .
Reparatur «» aCtr fca 't ' -i;?. 4M? !4. !
ftorh ■•Di * neu , bill

faufen .
9iü»»urrerstr . 8,Stb «. L .

: g zu vrr -
BS7l 1 .2 .2

St .. L.S >ng .

M Brautleute und
llailiclliiuiölcr.

Der Unterzeichnete empfiehlt
Schlaf - u . Wohnzimmer u . hat auf
Lager unter Garantie bei mä igen
Preisen . B9771 .3.1
«»ottlieb Gutekunst , mech .
Schreineret i . Haiterbachb . Ragold .

Teilhaber,
iücht . Geschäftsmann sucht stillen
Teilhaber mit 2000 —3000 Mark ,
die sichergestellt und mit 8—10%
verzinst werden .

Offerten unter Nr . B9775 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

gegen Sicherbeit und piinftl . Rück
zählung aufzunehmen gesucht . Bei
mittler verbeten .

Gesl . Offert , u . Nr . Bü8i5 »
die Erved . der ..Bad . Presse ' er!

Damenfahrrad
Freilauf , gu ! erh . billig zu tterff .
ö986n Baumeisterstr . 38 . pari .,

früh « : Bahnhofstrad «.
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